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Satzung zur Anderung der Satzung der Studierendenschaft der Universitit
Miinster vom 14. Mai 2024

Artikel 1
Die Satzung der Studierendenschaft vom 02. November 2015 wird wie folgt gedndert:

Ersetze in § 22 Abs. 2 ,,und der*die stellvertretende AStA-Vorsitzende an.“ durch ,,sowie ein bis
drei stellvertretende AStA-Vorsitzende an. Im Falle von mehr als einem*einer stellvertretenden
AStA-Vorsitzenden ist der Vorsitz in seiner Gesamtheit mindestens zur Halfte mit FINTA*
(Frauen, Inter, Nicht-binare, Trans und Agender Personen) zu besetzen®.

Ergdnze am Ende des § 22 Abs. 2 ,,Uber die genaue Anzahl entscheidet das
Studierendenparlament.*

Ersetze in § 23 Abs. 4 ,beider Mitglieder des AStA-Vorsitzes” durch ,,aller Mitglieder des AStA-
Vorsitzes“.

Ersetze in § 25 Abs. 1 ,,der*die stellvertretende AStA-Vorsitzende* durch ,,die stellvertretenden
AStA-Vorsitzenden*.

Ersetze in § 25 Abs. 3 ,,iibt der*die stellvertretende AStA-Vorsitzende das Amt des*der AStA-
Vorsitzenden kommissarisch bis zur Wahl einer*eines Nachfolger*in aus* durch ,,ernennt der
AStA-Vorsitz eine Person aus seiner Mitte zur*zum kommissarischen AStA-Vorsitzenden®.

Ersetze in § 25 Abs. 4 ,des*der stellvertretenden AStA-Vorsitzeden beginnt mit ihrer*seiner
Wahl“ durch ,,der stellvertretenden AStA-Vorsitzenden beginnt mit ihrer Wahl“.

Artikel 2

Diese Anderung dndert die Satzung in der Fassung vom 02. November 2015, zuletzt gedndert
am 05. Madrz 2024, in Kraft getreten am 05. April 2024. Sie tritt am Tage nach der
Bekanntmachung durch die Universitat Miinster in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse des Studierendenparlaments der Studierendenschaft der
Universitdt Miinster vom 08. April 2024 und der Genehmigung des Rektorats vom 08. Mai
2024. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf} § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieSenden Gremiums vorher
beanstandet
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3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt, oder

4, bei der 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Riigeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 14.05.2024 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Erste Ordnung zur Anderung der
Ordnung der Graduate School of Educational Research
des Fachbereichs 06
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster
vom 25. Februar 2020

vom 21. Mai 2024
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 67 Abs. 3 Satz 3 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes Nordrhein
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16. September
2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Anderungsgesetzes vom 05.12.2023 (GV.
NRW. S. 1278), hat die Universitat Minster folgende Ordnung erlassen:
Artikel |
Die Ordnung der Graduate School of Educational Research des Fachbereichs 06 an der Westfalischen
Wilhelms-Universitat Miinster vom 25. Februar 2020 (AB Uni 05/2020, S. 317 ff.) wird folgendermalRen
geandert:
1. Im Inhaltsverzeichnis wird ,§ 14 AuBerkrafttreten” neu hinzugefiigt.
2. Es wird folgender neuer § 14 hinzugefiigt:
»§ 14 AuBerkrafttreten
Diese Ordnung tritt mit Inkrafttreten der Ersten Ordnung zur Anderung der Ordnung der
Graduate School of Educational Research des Fachbereichs 06 an der Westfalischen Wilhelms-
Universitat vom 25. Februar 2020 aulRer Kraft.”

Artikel 1l

Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitdat Minster (AB Uni) in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs 06 -
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften — der Universitat Minster vom 24. April 2024. Die
vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaR § 12 Abs. 5 des Gesetzes lber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf
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eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemal bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher
beanstandet

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder

4. bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Rlgeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 21. Mai 2024 Der Rektor

Prof. Dr.JohannesWessels
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Erste Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Priifungen im binationalen Mas-
ter-Studiengang European Studies der Westfdlischen Wilhelms-Universitit in Ver-
bindung mit der Faculteit Bestuurskunde der Universiteit Twente
vom 29. August 2002
vom 21. Mai 2024

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Absatz 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16. September
2014 (GV. NRW. 2014, S. 547), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. August 2023 (GV.
NRW. S. 1072), hat die Universitdt Miinster folgende Ordnungerlassen:

Artikel 1

Die Ordnung fiir die Priifungen im binationalen Master-Studiengang der Westfdlischen Wilhelms-Uni-
versitdt in Verbindung mit der Faculteit Bestuurskunde der Universiteit Twente vom 29. August 2002
(AB Uni 12/2002) wird wie folgt gedndert:

Es wird folgender § 28 hinzugefiigt:

(®

@)

©)

(4

(5)

§28
Regelungen zum Auslaufen des Studienganges

Studienleistungen sowie Priifungsleistungen einschlielich Wiederholungspriifungen und
Priifungsleistungen nach einem Versdaumnis oder nach einem Riicktritt konnen letztmals am
30.09.2026 (Ausschlussfrist) abgelegt werden.

Ein Thema fiir die Masterarbeit im Erst- oder Zweitversuch wird letztmals ausgegeben am
30.09.2025 (Ausschlussfrist).

Im Falle einer schwerwiegenden Krankheit oder Behinderung oder bei Inanspruchnahme von
Mutterschutz- oder Elternzeiten kann die*der Dekan*in auf Antrag die in den Absdtzen 1 und 2
genannten Fristen einmalig um héchstens ein Semester verlangern. Die geltend gemachten
Griinde sind von der*dem Studierenden glaubhaft zu machen. Die*Der Dekan*in kann die Vor-
lage eines drztlichen Attestes oder, falls vorhanden, eines Behindertenausweises verlangen.

Versaumt ein*e Studierende*r verschuldet oder unverschuldet die Einhaltung einer der in den
Absadtzen 1 und 2 genannten Fristen, so ist ein Antrag auf Wiedereinsetzung ausgeschlossen.
Absatz 3 bleibt unberiihrt.

Derbinationale Master-Studiengang European Studies an der Universitat Miinsterin Verbindung
mit der Faculteit Besturrskunde der Universiteit Twente wird mit Wirkung zum 01.10.2026 auf-
gehoben.
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Artikel 2

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach lhrer Verdffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Westfadlischen Wilhelms-Universitat in Kraft.

(2) Diese Ordnung findet Anwendung fiir alle Studierenden, die im binationalen Master-Studi-
engang European Studies an der Universitdt Miinster immatrikuliert sind.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft und Sozialwissenschaften vom 24. April 2024. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiin-
det.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemaf} § 12 Abs. 5 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemaf bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieBenden Gremiums vorher bean-
standet

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder

4. bei der offentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Riigeausschlus-
ses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 21. Mai 2024 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang
»internationale und Europdische Governance*
vom 21. Mai 2024

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, 64 Absatz 1 des Gesetzes i{iber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes
vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes betreffend die
Mitgliedschaft der Universitadtskliniken im Arbeitgeberverband des Landes vom 30.06.2022 (GV.
NRW. 780b), hat die Universitat Miinster folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

§1
§2
§3
§4
§5
§6
§7
§8
§9
§10
§11

§12
§13
§14
§15
§16
§17
§18
§19
§20
§21
§22
§23
§24
§25
§26
§27
§28

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung
Ziel des Studiums und Zweck der Priifung
Mastergrad
Zugang zum Studium
Zustdndigkeit
Priifungsausschuss
Zulassung zur Masterpriifung
Regelstudienzeit und Studienumfang, Leistungspunkte, Struktur des Studiengangs
Studieninhalte
Lehrveranstaltungsarten
Strukturierung des Studiums und der Priifung an der Universitit Miinster,
Modulbeschreibungen
Studien- und Priifungsleistungen, Anmeldung
Priifungen im Antwort-Wahl-Verfahren
Die Masterarbeit
Die Masterarbeit an der Universitdt Miinster
Annahme und Bewertung der Masterarbeit und Disputatio
Priifer*innen, Beisitzer*innen
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen
Nachteilsausgleich
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
Masterzeugnis und Masterurkunde
Diploma Supplement mit Transcript of Records
Einsicht in die Studienakten
Versdumnis, Riicktritt, Tdiuschung, Ordnungsverstof3
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen
Aberkennung des Mastergrades
Inkrafttreten, Veroffentlichung und Ubergangsbestimmungen

Anhang: Modulbeschreibungen
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den von der Universitat Miinster angebotenen Teil des
Masterstudiengangs Internationale und Europdische Governance an der Universitat Miinster. Fiir
die gegebenenfalls an Sciences Po Lille absolvierten Studienteile gelten die dortigen
Regelungen.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes
grundstandiges Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen, sowie unter Beriicksichtigung
der Anforderungen der Berufswelt, Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden in den Bereichen
Politikwissenschaft mit Schwerpunkt auf Internationale und Europdische Governance so
vermitteln, dass sie zur selbstdndigen und verantwortlichen Beurteilung komplexer
wissenschaftlicher Problemstellungen und zur praktischen Anwendung der gefundenen
Losungen befdhigt werden.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die Anwendung
in der Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre, erforderlichen
Kenntnisse erworben haben.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird von der Universitdat Miinster der akademische
Grad eines ,,Master of Arts“ (M.A.) verliehen und vom Sciences Po Lille verliehenen ,,Diplome de
I’Institut des Etudes Politiques de Lille“.

§4

Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der Zugangs- und Zulassungsordnung fiir den
Masterstudiengang Internationale und Europdische Governance an der Universitdt Miinster in
der jeweils aktuellen Fassung.

§5
Zustandigkeit

(1) Fur die Organisation der Priifungen im von der Universitat Miinster angebotenen Teil des
Masterstudiengangs Internationale und Europdische Governance und die durch diese
Priiffungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist der Priifungsausschuss fiir den Studiengang
Internationale und Europdische Governance zustandig. Er achtet darauf, dass die Bestimmungen
der Priifungsordnung eingehalten werden. Er ist inshesondere zustandig fiir die Entscheidung
tiber Widerspriiche gegen in Priifungsverfahren getroffene Entscheidungen und die Anerkennung
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von Priifungsleistungen. Er berichtet regelmadflig dem Fachbereich tber die Entwicklung der
Priifungen und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform der Priifungsordnung.

(2) Der Priifungsausschuss kann durch Beschluss die Erledigung seiner Aufgaben fiir alle
Regelfdlle auf die/den Vorsitzenden ubertragen. Dies gilt nicht fiir Entscheidungen (iber
Widerspriiche.

(3) Geschdftsstelle fiir den Priifungsausschuss ist das Priifungsamt I.

§6

Priifungsausschuss

(1) Der Fachbereich 06 ,Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften* bildet fiir den
Masterstudiengang Internationale und Europdische Governance einen Priifungsausschuss.

(2) Der Priifungsausschuss besteht aus der/dem Vorsitzenden, der/dem stellvertretenden
Vorsitzenden, einem weiteren Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrer*innen (davon ein
Mitglied des hauptamtlichen Lehrkdrpers von Sciences Po Lille), einem Mitglied aus der Gruppe
der akademischen Mitarbeiter*innen sowie einem Mitglied aus der Gruppe der Studierenden.
Die/Der Vorsitzende muss Professor*in auf Lebenszeit sein. Fir jedes Mitglied soll ein/eine
Vertreter*in gewdhlt werden. Die Amtszeit der Hochschullehrer*innen und der akademischen
Mitarbeiter*innen betragt zwei Jahre, die der Studierenden ein Jahr. Die Wiederwahl ist zulassig.

(3) Die Mitglieder des Priifungsausschusses und ihre Stellvertreter*innen werden von den
Vertreter*innen der jeweiligen Gruppen im Fachbereichsrat gewdhlt.

(4) Die studentischen Mitglieder haben bei der Beurteilung von Priifungsleistungen sowie der
Bestellung von Priifer*innen und Beisitzer*innen kein Stimmrecht.

(5) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die/der Vorsitzende oder die/der
stellvertretende Vorsitzende sowie mindestens zwei weitere Mitglieder aus der Gruppe der
Hochschullehrer*innen sowie zwei Mitglieder aus den anderen Gruppen anwesend sind.
Entweder die/der Vorsitzende oder die/der stellvertretende Vorsitzende muss personlich
anwesend sein. Der Ausschuss entscheidet mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vorsitzenden, bei dessen
Abwesenheit die Stimme der stellvertretenden/des stellvertretenen Vorsitzenden. Im Falle des
Absatzes 4 ist der Priifungsausschuss schon beschlussfdahig, wenn neben der oder dem
Vorsitzenden oder der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden drei der nichtstudentischen
Mitglieder anwesend sind. Anwesenheit kann insbesondere im Fall der Mitglieder von Sciences
Po Lille auch durch eine Zuschaltung per Videokonferenz erreicht werden.

(6) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Priifungen
beizuwohnen.

(7) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des
Priiffungsausschusses, ihre Stellvertreter*innen, die Priifer*Yinnen und Beisitzer*innen
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie
durch die/den Vorsitzenden des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten. An
den Sitzungen des Priifungsausschusses konnen auf Einladung der*s Vorsitzenden Géste
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teilnehmen, die gleichermafRen zur Verschwiegenheit verpflichtet sind. Gaste sind
redeberechtigt, sie sind nicht antrags- oder stimmberechtigt.

(8) Beschliisse des Priifungsausschusses diirfen auch durch schriftliche oder elektronische
Abstimmung gefasst werden, ohne dass eine Sitzung tatsadchlich durchgefiihrt wird, wenn kein
Mitglied widerspricht. Dies gilt nicht fiir Beschliisse zur Anderung der Priifungsordnung und zur
Zuriickweisung von Widerspriichen gegen Priifungsentscheidungen sowie bei Wahlen. Bei
Beschlussfassungen durch schriftliche oder elektronische Abstimmungen ist den Mitgliedern
eine Uberlegungsfrist von einer Woche wihrend der Vorlesungszeit und zwei Wochen wihrend
der vorlesungsfreien Zeit einzurdumen. Ein Beschluss ist erst dann gefasst, wenn die Mehrheit
ausdriicklich zugestimmt hat. Nach Ablauf der Frist sind die Mitglieder unverziiglich iber die so
getroffene Entscheidung zu informieren.

(9) Die/Der Vorsitzende kann die Sitzung fiir eine Teilnahme von Mitgliedern per elektronischer
Ubertragung (Bild und Ton) o6ffnen. Ebenso kann die/der Vorsitzende die vollstindige
Durchfithrung der Sitzung per elektronischer Ubertragung per Bild und Ton vorsehen. Die
Teilnehmer*innen sind hieriiber in geeigneter Weise mit der Ladung, spdtestens aber zwei
Werktage vor dem Termin der Sitzung zu informieren. Die Teilnehmer*innen, die elektronisch
durch Bild und Ton zugeschaltet sind, gelten als anwesend.

§7

Zulassung zur Masterpriifung

Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang
Internationale und Europdische Governance an der Universitdt Miinster. Sie steht unter dem
Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu verweigern,
wenn die Bewerberin/der Bewerber im Studiengang Internationale und Europédische Governance
oder in einem Studiengang mit erheblicher inhaltlicher Ndhe eine Hochschulpriifung oder
Staatspriifung endgiiltig nicht bestanden hat.

§8

Regelstudienzeit und Studienumfang, Leistungspunkte, Struktur des Studiengangs

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdgt zwei Studienjahre. Ein
Studienjahr besteht aus zwei Semestern.

(2) Fuir einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. Das
Curriculum ist so gestaltet, dass auf jedes Studienjahr 60 Leistungspunkte entfallen.
Leistungspunkte sind ein quantitatives Ma# fiir die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie
umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir die Vor- und Nachbereitung
des Lehrstoffes (Prdsenz- und Selbststudium), den Prifungsaufwand und die
Priifungsvorbereitungen einschliefllich Abschluss- und Studienarbeiten sowie gegebenenfalls
Praktika oder andere Lehr- und Lernformen. Fiir den Erwerb eines Leistungspunkts wird insoweit
ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsaufwand fiir ein Studienjahr
betrdagt 1800 Stunden. Das Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von
3600 Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European
Credit Transfer System).
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(3) Das erste Studienjahr muss an der Universitdat Miinster studiert und die Module MIEG 1 -
MIEG 4 miissen erfolgreich absolviert werden, um als Jahresdurchschnitt in die
Abschlussnotenberechnung des franzosischen Diploms mit einzuflieBen. Das zweite
Studienjahr kann an der Universitat Miinster oder an Sciences Po Lille studiert werden.

§9
Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im Studiengang Internationale und Europdische Governance umfasst
neben der Masterarbeit das Studium folgender Module an der Universitat Miinster nach ndherer
Bestimmung durch die als Anhang beigefligten Modulbeschreibungen, die Teil dieser
Priifungsordnung sind sowie — sofern das 2. Studienjahr an Sciences Po Lille absolviert wird —
folgende Studieninhalte an Sciences Po Lille (im Uberblick):

Studieninhalte an der Universitat Miinster (1. Studienjahr):

Pflichtmodule:

MIEG 2: Statistik und Methoden
MIEG 3: Forschungsprojekt
MIEG 4: Praktikum

Wahlpflichtmodule:

MIEG 1 A: Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance Fokus
Politikwissenschaft

MIEG 1 B: Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance mit Fremdmodul MIEG
VI oder MIEG VIl oder MIEG S oder MIEG G

Wenn das 2. Studienjahrim Master an der Universitat Miinster studiert wird:

Pflichtmodule:
MIEG 5: Persénliche Profilbildung
MIEG 7: Masterarbeit

Wahlpflichtmodule:

MIEG 6 A: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft

MIEG 6 B: Vertiefungsmodul Politikwissenschaft mit Fremdmodul MIEG VI oder MIEG VII oder
MIEG S oder MIEG G

Fremdmodule zur Kombination mit MIEG 1 B und MIEG 6 B:
MIEG VI: Fremdmodul VWL (ohne Vorkenntnisse)

MIEG VII: Fremdmodul VWL (mit Vorkenntnissen)

MIEG S: Fremdmodul Soziologie

MIEG G: Fremdmodul Humangeographie

Alternativ kann das 2. Studienjahr an Sciences Po Lille absolviert werden.
Wahlpflicht:

Ein Schwerpunkt aus:
o Offentliche Angelegenheiten (Affaires Publiques)
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o Offentliche Angelegenheiten in Europa (Affaires Publiques Européennes)

o Kommunikation und Medien (Communication et Médias)

o Politik, Okologie und Nachhaltigkeit (Politique, Ecologie et Soutenabilité)

. Frieden, humanitdre Hilfe und Entwicklung (Paix, Action Humanitaire et Développement)
o Sicherheit und Risikomanagement (Stratégie, Intelligence économique et Gestion des
Risques)

o Analyse gegenwartiger Gesellschaften (Analyse des Sociétés Contemporaines)

o Philosophie, Politik und Wirtschaft (Philosophie, Politique et Economie)

. Trinken, Essen, Leben (Boire, Manger, Vivre)

] Governance von urbanen Rdumen (Gouvernance des Territoires Urbains)

o Management von Kultureinrichtungen (Management des Institutions Culturelles)

o Verantwortungsbewusste Unternehmensfiihrung (Management Responsable des
Entreprises)

o Digitale Gesellschaften (Sociétés Numériques)

Pflicht:

Praktikum

(2) Die Studieninhalte an Sciences Po Lille werden dort geregelt und den Studierenden bekannt
gegeben. Sofern das zweite Studienjahran Sciences Po Lille gemafl §8 Absatz 3 Satz 2 absolviert
wird, umfasst es die Masterarbeit.

(3) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt den Erwerb von 120 Leistungspunkten
im Rahmen des Studiums von Modulen voraus. Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf das
Modul MIEG 7 Masterarbeit, wenn das zweite Studienjahr an der Universitdat Miinster gemaf3 §8
Absatz 3 Satz 2 absolviert wird. Mindestens 60 Leistungspunkte miissen an der Universitat
Mdinster erworben werden.

§10
Lehrveranstaltungsarten
(1) Seminar
Seminare sind die hdufigste Veranstaltungsform im Masterstudiengang und dienen dem
forschungsorientierten Lernen. Sie behandeln Teilgebiete, wissenschaftliche und methodische
Probleme des Fachs und fordern vornehmlich die selbstdandige Anwendung und den Transfer der
erworbenen Fadhigkeiten. In den Seminaren soll die Fahigkeit von Studierenden geférdert
werden, unter Anleitung der/des Dozent*innen ausgewdhlte Themen selbststdndig zu
bearbeiten. Dies geschieht in Form von Diskussionen, miindlichen Vortragen (Referaten) oder
schriftlichen Ausarbeitungen.

(2) Forschungskolloquium
Das Forschungskolloguium dient in erste Linie der methodischen und fachlichen Vorbereitung
und Begleitung der Masterarbeit.

(3) Vorlesung
Vorlesungen behandeln Gegenstandsbereiche gréeren Umfangs unter Darlegung der jeweiligen
Forschungslage sowie der unterschiedlichen Auffassungen in der Forschung. Sie erschliefien
den Studierenden den Zugang zum jeweiligen Gegenstandsbereich und eréffnen ihnen die
eigenstdandige Vertiefung der Kenntnisse. Vorlesungen finden grofitenteils in Form von
Frontalunterricht statt.
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(4) Ubung
Ubungen dienen derEinarbeitung und Vertiefung von bereits vorhandenen Kenntnissen und (u.a.
sprachlichen) Fahigkeiten. In diesen wird unter Anleitung der Dozierenden die Fahigkeit zum
selbststindigen Lernen, zum Lernen voneinander und zur Uberpriifung des Lernerfolgs in
Kleingruppen gefordert.

(5) Projektseminar
Projektseminare dienen dem begleiteten Forschen und befdhigen insbesondere im Hinblick auf
die Berufsfelder Forschung und Lehre. Die Studierenden erarbeiten alleine oder in Kleingruppen
wissenschaftliche Forschungsfragen und fiihren Studien zu ihrer Beantwortung durch. Diese
Seminarform ist spezifisch fiir den Masterstudiengang und tragt der bereits erworbenen
Qualifikation der Studierenden Rechnung.

(6) Begleitkurs zum Praktikum
Das aufleruniversitare Praktikum ermoglicht den Studierenden einen Einblick in die Arbeitswelt
ausgewdhlter politikwissenschaftlicher Berufsfelder. Das Seminar zur Praktikumsbegleitung
thematisiert Herausforderungen rund um die von den Studierenden absolvierten Praktika und
fihrt sie zu einer sozialwissenschaftlichen Reflexion. Es ist von besonderer Bedeutung im
Hinblick auf eine eventuelle praxisbezogene Masterarbeit, falls Studierende gemafl §8 Absatz 3
Satz 2 studieren.

§11
Strukturierung des Studiums und der Priifung an der Universitdt Miinster,
Modulbeschreibungen

(1) Das Studium an der Universitdt Miinster ist modular aufgebaut. Module sind thematisch,
inhaltlich und zeitlich definierte Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel
bezogenen Teilqualifikationen fiihren, welche in einem Lernziel festgelegt sind. Module kdnnen
sich aus Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen zusammensetzen. Module setzen
sich aus Veranstaltungen in der Regel eines oder mehrerer Semester — auch verschiedener
Facher — zusammen. Nach Mafigabe der Modulbeschreibungen koénnen hinsichtlich der
innerhalb eines Moduls zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmdéglichkeiten bestehen.

(2) Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den
Priifungsleistungen im Rahmen der an der Universitat Miinster absolvierten Module, ggf. den
Priifungsleistungen an Sciences Po Lille sowie der Masterarbeit als weiterer Priifungsleistung
zusammen.

(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen die Zahl der
zu erwerbenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden pro
Punkt entsprechen.

(4) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten
Studienleistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten Priifungsleistungen voraus.
Er fiihrt nach Mafigabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb von Leistungspunkten.
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(5) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem anderen
Modul oder an mehreren anderen Modulen abhangig sein.

(6) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhangig ist, dass die/der
Bewerber*in tiber bestimmte Kenntnisse, die fiir das Studium des Faches erforderlich sind,
verfiigt, ist dies in den Modulbeschreibungen geregelt.

(7) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach Mafgabe der Modulbeschreibungen von
der vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem
Bestehen einer Priifungsleistung desselben Moduls abhéngig sein.

(8) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus es
angeboten wird.

§12
Studien- und Priifungsleistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der
einzelnen Lehrveranstaltungen. Sie beziehen sich nur auf die an der Universitdat Miinster zu
erbringenden Leistungen.

(2) Jedes Modul schlieBt in der Regel mit einer Modulabschlusspriifung als einziger
Priifungsleistung ab. Neben der oder den Priifungsleistungen kann auch eine bzw. kénnen auch
mehrere Studienleistung/en zu erbringen sein. Studien- oder Priifungsleistungen kénnen
insbesondere sein: (praktische) Ubungen, miindliche oder schriftliche Leistungsiiberpriifungen
(Tests), Einzel-/Gruppenreferate, Referatsverschriftlichungen, Thesenpapiere, Lesetagebiicher,
Statements zu Schliisseltexten, das Erstellen eines Analyserasters zum Lesen von Texten,
Projektberichte, Forschungsberichte, Protokolle, Essays, Kommentare, Rezensionen, kleinere
Hausarbeiten, Dokumentationen, das Erstellen von Dossiers, Gruppengesprdache, Moderationen,
die Teilnahme an Exkursionen, die Entwicklung von Exposés fiir eine empirische Studie, das
Durchfiihren von Fallstudien zu Ubungszwecken, das Erstellen von Multimedia-Présentationen
(Film, Horfunkbeitrag, PC-Prdsentation etc.), das Erstellen eines Interviewleitfadens, das Fiihren
von Interviews, das Erstellen eines Forschungsdesigns inkl. Theorie und Methode, Daten-
Erhebung, die Analyse und Interpretation statistischen Datenmaterials, die Teilnahme an
Fallstudien, Planspielen oder Simulationen, die Entwicklung von Trainingskonzepten sowie die
Entwicklung von IT-Komponenten (z.B. Computersoftware). Studien- bzw. Priifungsleistungen
sollen in der durch die fachlichen Anforderungen gebotenen Sprache erbracht werden. Diese
wird von der/dem Veranstalter*in zu Beginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Studien- bzw.
Priifungsleistungen zu erbringen sind, bekannt gemacht.

(3) Die Modulbeschreibungen bestimmen die Priifungsleistungen des jeweiligen Moduls in Art,
Dauer und Umfang; sie sind Bestandteil der Masterpriifung. Priifungsleistungen kdnnen auf
einzelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Moduls oder auf ein
ganzes Modul bezogen sein.

(4) Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung und Studienleistung setzt die vorherige Anmeldung
voraus. Die Fristen fiir die Anmeldung werden zentral durch Aushang oder auf elektronischem
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Wege bekannt gemacht. Innerhalb dieses Zeitraums konnen erfolgte Anmeldungen
zuriickgenommen werden. Werden Veranstaltungen/Module von anderen Fachern angeboten,
konnen abweichende Fristen fiir die An- und Abmeldung gelten; ndheres regelt die
Modulbeschreibung.

(5) Im Wahlpflichtbereich kénnen bis zu zwei Fremdmodule absolviert werden. Dabei kann kein
Fremdmodul doppelt absolviert werden, sondern jedes Fremdmodul muss ein anderes
Fremdmodul sein.

(6) Die in Absatz 2 genannten Priifungsarten konnen auch softwaregestiitzt in elektronischer
Form oderin Form von elektronischer Kommunikation durchgefiihrt und ausgewertet werden; die
Festlegung wird von der/dem Dozenten*in rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in geeigneter
Weise bekannt gegeben. Sofern eine solche Priifung den Charakter eines Priifungsgesprachs
aufweist, finden die Regelungen zu miindlichen Priifungsleistungen mit der Mafigabe
entsprechende Anwendung, dass die Festlegung nach Satz 1 nur mit schriftlichem
Einverstandnis der*s betroffenen Studierenden sowie der beteiligten Priifer*innen bzw.
Beisitzer*innen erfolgen darf; in den iibrigen Fadllen finden die Regelungen zu schriftlichen
Priifungsleistungen entsprechende Anwendung.

§13
Priifungen im Antwort-Wahl-Verfahren
(1) Die Priifung von Leistungen kann in elektronischer Form erfolgen. In schriftlichen Priifungen
konnen Aufgaben mit freien und gebundenen Antwortformaten gestellt werden.

(2) Prifungsaufgaben miissen auf die fiir das Modul erforderlichen Kenntnisse und
Kompetenzen abgestellt sein und zuverldssige Priifungsergebnisse ermdoglichen. Die
Priifungsergebnisse sollten fiir die Priiflinge transparent sein. Bei der Erstellung von
Priifungsaufgaben mit gebundenem Antwortformat ist vorab festzulegen, welche Antworten als
zutreffend anerkannt werden, und bei der Erstellung von Priifungsaufgaben mit freiem
Antwortformat sollte der Erwartungshorizont zutreffender Antworten abgesteckt sein. Vor der
Feststellung des Priifungsergebnisses ist nochmals zu priifen, ob die Priifungsaufgaben den in
der Modulbeschreibung geforderten Kenntnissen und Kompetenzen entsprechen. Ergibt diese
Priifung, dass einzelne Priifungsaufgaben fehlerhaft sind oder Anforderungen stellen, die die in
der Modulbeschreibung geforderten Kenntnisse und Kompetenzen iibersteigen, so sind diese
Aufgaben so zu beriicksichtigen, dass kein Priifling benachteiligt wird.

(3) Eine Prufung, die vollstandig im Antwort-Wahl-Verfahren abgelegt wird, ist bestanden, wenn
der Priifling mindestens 50 Prozent der zu erreichenden Punkte erzielt hat oder wenn die Zahl
der vom Priifling erreichten Punkte um nicht mehr als 5 Prozent die durchschnittliche Punktzahl
aller an der betreffenden Priifung teilnehmenden Priiflinge unterschreitet.

(4) Fur Prufungsleistungen, die nur teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren durchgefiihrt werden,
gelten die oben aufgefiihrten Bedingungen analog. Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen
arithmetischen Mittel des im Antwort-Wahl-Verfahren absolvierten Priifungsteils und des
anderen Anteils gebildet. Gewichtungsfaktoren sind dabei die Punkte der jeweiligen Anteile an
der Gesamtpunktzahl.
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§14
Die Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein gesellschaftliches Problem nach wissenschaftlichen Methoden
selbstandig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen.

(2) Wenn das zweite Master-Studienjahr gemafl § 8 Absatz 3 Satz 2 in Deutschland verbracht
wird, wird die Masterarbeit einen politikwissenschaftlichen Fokus und eine/einen
Erstbetreuer*in an der Universitdt Minster und eine/einen Zweitbetreuer*in an Sciences Po Lille
haben, in der Regel auf Deutsch verfasst werden und einen Umfangvon 18.000 — 20.000 Wortern
plus einer 5.000 Wérter langen Zusammenfassung auf Franzésisch haben.

(3) Wenn das zweite Master-Studienjahr geméaR § 8 Absatz 3 Satz 2 in Frankreich verbracht wird,
kann die Masterarbeit einen starker interdisziplinaren Charakter aufweisen und aufgrund der
Verbindung zum Praktikum einen grofReren Schwerpunkt auf die Praxis setzen. Auch sie soll
jedoch den Nachweis liefern, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein gesellschaftliches Problem nach wissenschaftlichen Methoden
selbstdndig zu bearbeiten und die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Jeweils ein*e
Betreuer*in miissen von der Universitdt Miinster und von Sciences Po Lille kommen. Die Arbeit
soll einen Umfang von 12.000 -15.000 Waortern fiir den Bezug zur Praxis haben plus einem
10.000 - 12.000 Worter langen wissenschaftlichen Teil, der auf der Basis einer
wissenschaftlichen Fragestellung und deren theoretisch und methodisch fundierter Bearbeitung
unter Rickgriff auf den aktuellen internationalen Forschungsstand den wissenschaftlichen
Bezug herstellt. Der erste Teil ist auf Franzdsisch, der zweite auf Deutsch zu verfassen.

(4) Die Masterarbeit wird von einer/einem gemdf § 17 bestellten Priifer*in ausgegeben und
betreut. Fiir die Wahl der/des Themensteller*in sowie fiir die Themenstellung haben die
Kandidat*innen ein Vorschlagsrecht. Der Priifungsausschuss kann die Auswahl der zur
Verfligung stehenden Priifer*innen fiir Masterarbeiten gemaf; Absatz 3 und 4 mit Blick auf die
physische Abwesenheit der Studierenden in diesem Fall einschrdanken.

(5) Fiir den Abschluss des Studiums in Regelstudienzeit wird fiir Masterarbeiten nach Absatz 1
jedes Jahr rechtzeitig ein Termin fiir die Ausgabe des Themas bekannt gegeben. Fiir alle bis zu
diesem Termin beim Priifungsamt angemeldeten Masterarbeiten wird die Verteidigung der
Masterarbeit noch vor Ende des Sommersemesters des jeweiligen Jahres organisiert, um an
Sciences Po Lille eine Diplomierung mit der Jahrgangskohorte zu erméglichen.

(6) Fiir Masterarbeiten nach Absatz 3 gelten die Regelungen und Fristen von Sciences Po Lille
soweit nicht in Absatz 7 festgelegt.

(7) Jede der Masterarbeiten nach den Absdtzen 2, 3 und 4 ist eine deutsch-franzdsische
Abschlusspriifung und wird daher jeweils von einem*r an der Universitat Miinster tatigen und
einem*r an Sciences Po Lille tatigen Gutachter*in gemeinsam betreut. Die Endnote der Arbeit
setzt sich jeweils zur Hélfte aus der Note der beiden Gutachter*innen zusammen; im Falle von
Masterarbeiten nach Absatz 3 gelten hierbei die Regelungen von Sciences Po Lille. Die Noten
deran der Universitat Miinster tatigen Gutachter*innen werden gemaf} dieser Priifungsordnung
furdie jeweiligen Falle beschrieben gebildet und an Sciences Po Lille {ibermittelt. Die Noten der
an Sciences Po Lille tatigen Gutachter*innen werden in franzésischer Notation gebildet und an
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die Universitdt Miinster tibermittelt. Fiir die Umrechnung der Noten gilt § 21 Abs. 8 und 9.

(8) Die Universitdt Minster tbermittelt Sciences Po Lille die kumulierten Endnoten der
Masterarbeiten. Sciences Po Lille Ubermittelt der Universitdt Minster die Titel der
Masterarbeiten und die kumulierten Endnoten.

§15
Die Masterarbeit an der Universitidt Miinster

(1) Dieser Paragraph kommt nur zum Tragen, wenn eine Abschlussarbeit gemaf § 14 Absatz 2
verfasst wird.

(2) Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden im Auftrag
des Priifungsausschusses durch das Priifungsamt. Sie setzt voraus, dass die/der Studierende
zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat und sich fiir die Studien- und Priifungsleistungen von 30
weiteren Leistungspunkten bereits angemeldet hat. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig
zu machen.

(4) Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betragt 4 Monate. Thema, Aufgabenstellung und
Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit eingehalten werden kann.
Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit
zuriickgegeben werden.

(5) Auf begriindeten Antrag der/des Kandidat*in kann die Bearbeitungsfrist fiir die Masterarbeit
in Ausnahmefdllen um insgesamt hdéchstens vier Wochen verlangert werden. Liegen
schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder
unmoglich machen, kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der/des Kandidatin/en entsprechend
verlangert werden. Schwerwiegende Griinde in diesem Sinne kdnnen insbesondere eine
schwerwiegende oder akute Erkrankung der/des Kandidatin/en oder unabanderliche technische
Griinde sein. Ferner kommen als schwerwiegende Griinde in Betracht die Notwendigkeit der
Betreuung eigener Kinder bis zu einem Alter von zwolf Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege
oder Versorgung der Ehepartner*innen, der/des eingetragenen Lebenspartnerin/s oder
einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese/dieser
pflege- oder versorgungsbediirftig ist. Uber die Verlingerung gemidR Satz1 und Satz 2
entscheidet der Priifungsausschuss. Auf Verlangen des Priifungsausschusses hat die/der
Kandidat*in das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes nachzuweisen. Statt eine
Verldangerung der Bearbeitungsfrist zu gewdhren, kann der Priifungsausschuss in den Fallen des
Satzes 2 auch ein neues Thema fiir die Masterarbeit vergeben, wenn die/der Kandidat*in die
Masterarbeit insgesamt langer als ein Jahr nicht bearbeiten konnte. In diesem Fall gilt die
Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinne von § 20 Absatz 4.

(6) Um dem deutsch-franzésischen Charakter des Studiengangs Rechnung zu tragen, darf die
Masterarbeit gemafl § 14 Absatz 2 nicht auf Englisch verfasst werden. Die Arbeit muss ein
Titelblatt, eine Inhaltsiibersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen
der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, miissen in
jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die/der
Kandidat*in fugt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit
selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
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sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skizzen,
Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

§16
Annahme und Bewertung der Masterarbeit und Disputatio

(1) Die nach den § 14 Absatz 2 und § 15 angefertigte Masterarbeit ist fristgemafl beim
Prifungsamt in zweifacher Ausfertigung (maschinenschriftlich, gebunden und paginiert), sowie
zusdtzlich zum Zweck der optionalen Plagiatskontrolle in geeigneter digitaler Form einzureichen,
wobei eine fristgemadfie und ordnungsgemafie Einreichung nur dann vorliegt, wenn sowohl die
schriftlichen Ausfertigungen als auch die digitale Form vor Ablauf der Bearbeitungsfrist beim
Priifungsamt eingereicht werden. Die/der Kandidat*in fuigt der Arbeit eine schriftliche Erklarung
tber ihr/sein Einverstandnis mit einer zum Zweck der Plagiatskontrolle vorzunehmenden
Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten zwecks
Auffindung von Ubereinstimmungen hinzu. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen.
Wird die Masterarbeit nicht fristgemaf oder nicht ordnungsgemaf vorgelegt, gilt sie gemaf} § 25
Absatz 1 als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(2) Die Masterarbeit ist von zwei Priifer*innen zu begutachten und zu bewerten. Eine der
Priifer*innen soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die/der zweite
Priifer*in wird vom Priifungsausschuss bestimmt, die/der Kandidat*in hat ein Vorschlagsrecht;
er/sie muss Mitglied des Lehrkdrpers von Sciences Po Lille sein. Die einzelne Bewertung ist
entsprechend § 21 Absatz 1 bzw. 9 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die Note fiir die
Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf § 21 Absatz 4 Satze 3
und 4 gebildet, sofern die Differenz nicht mehrals 2,0 betragt. Betrdgt die Differenz mehrals 2,0
oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend”, die andere aber ,,ausreichend” oder besser,
wird vom Priifungsausschuss ein*e dritte Priifer*in zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. In
diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. Die
Arbeit kann jedoch nur dann als ,,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens
zwei Noten ,,ausreichend* oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren fiir die Masterarbeit soll acht Wochen, im Fall eines dritten
Gutachtens 12 Wochen nicht tiberschreiten.

(4) In der Disputatio sollen die Ergebnisse der Masterarbeit miindlich dargestellt und in einem
Gesprdch mit den Priiferinnen verteidigt werden. Sie ist innerhalb von vier Wochen nach
Bekanntgabe der Note der Masterarbeit zu absolvieren. Falls der/die Priifer*in von Sciences Po
Lille nicht anreisen kann, kann dieser/diese per Videokonferenz zugeschaltet werden. Die
Disputatio ist fachbereichsoffentlich.

(5) Die Disputatio wird vor zwei Priifer*innen gem. § 17 Abs. 2 abgehalten. Mindestens eine/r
der Priifer*innen muss Betreuer*in der Arbeit sein. Die wesentlichen Gegenstdnde und die Note
der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von den beiden Priifer*innen unterzeichnet
wird.

(6) Die Disputatio dauert etwa 60 Minuten. Auf den Vortrag, in dem die wichtigsten Ergebnisse
der Masterarbeit prasentiert werden, entfallen etwa 20 Minuten. Die verbleibende Zeit ist fiir
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Fragen der Priifenden vorbehalten. Soweit die Studierenden unter Zustimmung der Priifenden
Fragen aus dem Plenum zulassen, konnen auch diese im gleichen Zeitfenster gestellt werden.

(7) Die einzelne Bewertung der Disputatio ist von den beteiligten Priifern*innen jeweils
entsprechend § 21 Abs. 1 vorzunehmen; die Note der Disputatio errechnet sich aus dem
arithmetischen Mittel der beiden Einzelbewertungen. Die Disputatio ist nicht bestanden, wenn
nicht mindestens die Note ,,ausreichend” (4,0) erreicht wurde. Wird die Disputatio mit ,nicht
ausreichend bewertet, kann sie einmal wiederholt werden.

(8) Die Modulnote fiir das Modul ,MIEG 7“ errechnet sich aus der Note fiir die schriftliche
Masterarbeit und der Note fiir die miindliche Disputatio gemadf} § 21 Abs. 4 in Verbindung mit der
Modulbeschreibung.

§17
Priifer*innen, Beisitzer*innen

(1) Der Priifungsausschuss bestellt fiir die Priifungsleistungen, Studienleistungen und die
Masterarbeit die Priifer*Xinnen sowie, soweit es um mindliche Priifungen geht, die
Beisitzer*innen.

(2) Prufer*in kann jede gemdfl § 65 Absatz 1 HG priifungsberechtigte Person sein, die, soweit
nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das sich die
Priifungsleistung, Studienleistung bzw. die Masterarbeit bezieht, regelméaflig einschladgige
Lehrveranstaltungen abhilt. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(3) Zum/zur Beisitzer*in kann nur bestellt werden, wer eine einschldgige Diplom- oder
Masterpriifung oder eine gleich- oder hoherwertige Priifung abgelegt hat.

(4) Die Prufer*innen und Beisitzer*innen sind in ihrer Priifungstatigkeit unabhangig. Fur
schriftliche Priifungsleistungen kénnen Korrekturassistenten*innen im Auftrag des*r Priifer*in
Vorkorrekturen durchfiihren.

(5) Miindliche Priifungen werden vor einer/einem Priifer*in in Gegenwart einer*s Beisitzenden
abgelegt. Vor der Festsetzung der Note hat die/der Priifer*in die/den Beisitzer*in zu horen. Die
wesentlichen Gegenstdnde und die Note der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das
von der/dem Priifer*in und der/dem Beisitzer*in zu unterzeichnen ist. Fiir die Disputatio der
Masterarbeit gilt § 16 Absatz 5.

(6) Schriftliche Priifungsleistungen im Rahmen von Modulen werden von einer/einem Priifer*in
bewertet. Fiir die Bewertung der Masterarbeit gilt § 16.

(7) Schriftliche und miindliche Priifungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gemaf
§ 16 Absatz 2 abgelegt werden, sind von zwei Priifer*innen zu bewerten. Die Note errechnet sich
in diesem Fall als arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. § 21 Absatz 4 Satze 3 und 4
finden entsprechende Anwendung.

(8) Studierende des gleichen Studiengangs konnen an miindlichen Priifungen als Zuhérer*innen
teilnehmen, sofern nicht eine/ein Kandidat*in widerspricht. Die Teilnahme erstreckt sich nicht
auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses an die Kandidat*innen.
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§18
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) Studien- und Priifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen
im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es
sei denn, dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen, wesentliche Unterschiede
festgestellt werden; eine Priifung der Gleichwertigkeit findet nicht statt. Dasselbe gilt fiir
Studien- und Priifungsleistungen, die in anderen Studiengdngen der Universitat Miinster oder
anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind.

(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden
muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die
Anerkennung erworbenen Leistungspunkte im Verhéltnis zu dem Gesamtumfang der im
jeweiligen Studiengang insgesamt erwerbbaren Leistungspunkten ergibt. Ist die
Nachkommastelle kleiner als fiinf, wird auf ganze Semester abgerundet, ansonsten wird
aufgerundet.

(3) Fur die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkannten
Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem Bund
entwickelten  Fernstudieneinheiten, an  staatlichen oder staatlich anerkannten
Berufsakademien, in Studiengdngen an ausldandischen staatlichen oder staatlich anerkannten
Hochschulen oder in einem weiterbildenden Studium gemaB § 62 HG erbracht worden sind,
gelten die Absdtze 1 und 2 entsprechend.

(4) MaBstab fiir die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist
ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie fiir die erbrachte Leistung
vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die fiir die Leistung gelten, auf die anerkannt werden soll.
Dabeiist kein schematischerVergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung
vorzunehmen. Fiir Studien- und Priifungsleistungen, die an auslandischen Hochschulen erbracht
worden sind, sind die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz
gebilligten Aquivalenzvereinbarungen maBgebend. Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der
Vergleichbarkeit die Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen gehort werden.

(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in einem
hoheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nachgewiesenen
Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen anerkannt. Die
Feststellungen im Zeugnis {iber die Einstufungspriifung sind fiir den Priifungsausschuss
bindend.

(6) Auf Antrag konnen auf andere Weise als durch ein Studium erworbene Kenntnisse und
Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterlagen in einem Umfang von bis zu der Halfte
der zu erbringenden Studien- und Priifungsleistungen anerkannt werden, sofern diese den
Studien- bzw. Priifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig
sind.

(7) Werden Leistungen auf Priifungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu lUbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden*
aufgenommen. Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Fiihrt die Anerkennung von
Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, dazu, dass eine
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Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Modul nicht in die Berechnung der
Gesamtnote mit einbezogen.

(8) Die fiir die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen.

(9) Zustandig fiir Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist der Priifungsausschuss.
Vor Feststellungen iiber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind
die zustandigen Fachvertreter*innen zu héren.

(10) Die Entscheidung tiber Anerkennungen ist der/dem Studierenden spatestens vier Wochen
nach Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle
einer Ablehnung erhalt die/der Studierende einen begriindeten Bescheid.

§19
Nachteilsausgleich

(1) Macht ein*e Student*in glaubhaft, dass er/ sie wegen einer chronischen Krankheit oder einer
Behinderung nicht in der Lage ist, Studien- oder Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Weise abzulegen, muss der Priifungsausschuss auf Antrag der*s Studierenden
unter Beriicksichtigung des Grundsatzes der Chancengleichheit bedarfsgerechte Abweichungen
hinsichtlich deren Form und Dauer sowie der Benutzung von Hilfsmitteln oder Hilfspersonen
gestatten. Dasselbe gilt fiir den Fall, dass diese Priiffungsordnung bestimmte
Teilnahmevoraussetzungen fiir Module oder darin zu erbringende Studien-/Priifungsleistungen
vorsieht.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der*s Studierenden die/der
Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine
Konsultierung  der*s  Behindertenbeauftragten = moglich  sein, so ist die/der
Behindertenbeauftragte der Universitdt anzusprechen.

(3) Der Nachteilsausgleich gemdB Absatz 1 wird einzelfallbezogen gewahrt; zur
Glaubhaftmachung einer chronischen Erkrankung oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. Hierzu zahlen inshesondere drztliche Atteste oder, falls vorhanden,
Behindertenausweise.

(4) Der Nachteilsausgleich gemaf Absatz 1 soll sich, soweit nicht mit einer Anderung des
Krankheits- oder Behinderungsbildes zu rechnen ist, auf alle im Verlauf des Studiums
abzuleistenden Studien- und Priifungsleistungen erstrecken.

(5) Soweit ein*e Student*in auf Grund mutterschutzrechtlicher Bestimmungen nicht in der Lage
ist, Studien- oder Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Weise abzulegen,
gelten die Absdtze 1 bis 3 entsprechend.

§20
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

(1) Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach Mafgabe von § 9, § 11 und § 12 sowie der
Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note ausreichend
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(4,0) (§ 21 Absatz 1) bestanden hat. Zugleich miissen 120 Leistungspunkte erworben worden
sein.

(2) Fur das Bestehen jeder Priifungsleistung eines Moduls stehen den Studierenden drei
Versuche zur Verfiigung. Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind
ausgeschlossen. Ist eine Priifungsleistung eines Moduls nach Ausschépfung der fiir sie zur
Verfligung stehenden Anzahlvon Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgiiltig
nicht bestanden. Der dritte Priifungsversuch darf, abweichend von der jeweiligen
Modulbeschreibung, als miindliche Priifung durchgefiihrt werden. Uber das Angebot einer
mundlichen Prifung als dritten Priifungsversuch entscheidet der/die Priifer*in. Die
Entscheidung wird den Studierenden rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt gegeben.

(3) Ist ein Seminar nicht bestanden, an das eine Priifungsleistung gekniipft ist, so kann die
Priifungsleistung bis zu zwei Mal in einem anderen Kurs erbracht werden. Dabei ist der neu
gewadhlte Kurs vollstdndig zu absolvieren. Stehen mehrere Wahlpflichtmodule zur Verfiigung,
kann der/die Studierende ein Mal pro Modul ein angefangenes Modul verwerfen und in ein
anderes Modul wechseln, jedoch spdtestens nach dem 2. Fehlversuch fiir die Priifungsleistung.
Der ggf. vorliegende Fehlversuch wird geléscht. Nach bestandener Priifungsleistung ist ein
Wechsel nicht mehr moglich.

(4) Die Masterarbeitnach § 15 kann im Fall des Nichtbestehens mit einem anderen Thema einmal
wiederholt werden. Dabei ist ein neues Thema zu stellen. Eine zweite Wiederholung ist
ausgeschlossen. Eine Riickgabe des neuen Themas in derin § 15 Absatz 4 Satz 2 genannten Frist
istjedoch nur moglich, wenn die/der Kandidat*in bei ihrer/seiner ersten Masterarbeit von dieser
Méglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(5) Fir die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- und Priifungsleistungen in den
Modulen/Veranstaltungen, die von anderen Fachern angeboten werden, gelten die dortigen
Bestimmungen; ndaheres regelt die Modulbeschreibung.

(6) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiiltig nicht bestanden oder hat die/der
Studierende ein Wahlpflichtmodul endgiiltig nicht bestanden und keine Méglichkeit mehr, an
seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Masterpriifung insgesamt
endgiiltig nicht bestanden.

(7) Haben Studierende die Masterpriifung endgiiltig nicht bestanden, wird ihnen auf Antrag und
gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein
Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggfs. die Noten enthdlt. Das Zeugnis wird
von der/dem Dekan*in des Fachbereichs und der/dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses
unterzeichnet und mit dem Siegel des Fachbereichs 06 versehen.

§21
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
(1) Alle Priifungsleistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

- 1 =sehrgut=-eine hervorragende Leistung;
- 2= gut=-eine Leistung, die erheblich {iber den durchschnittlichen Anforderungen liegt;
- 3 =befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;



1203

- 4 =ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mdangel noch den Anforderungen
genigt;
- 5=nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher
Méangel den Anforderungen nicht mehr geniigt.
Durch Erniedrigen oder Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 konnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei
ausgeschlossen. Fiir Studienleistungen kénnen die Modulbeschreibungen eine Benotung
vorsehen.

(2) Die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen ist den Studierenden und dem
zustdndigen Priifungsamt spatestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen
Priifungsleistungen spatestens acht Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) Die Bewertung von Priifungsleistungen und der Masterarbeit wird den Studierenden auf
elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt gegeben. Der Zeitpunkt
der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. Die Bekanntgabe auf elektronischem Wege erfolgt
innerhalb  des von der Universitdt Minster bereitgestellten  elektronischen
Priifungsverwaltungssystems. Sofern ein schriftlicher Bescheid iiber Priifungsleistungen im
Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch 6ffentliche Bekanntgabe einer Liste auf den
dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissenschaftlichen Einrichtung, der die/der
Aufgabensteller*in der Priifungsleistung angehort. Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an
der jeweiligen Priifungsleistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnummer und
enthdlt eine Rechtsbehelfsbelehrung. Studierenden, die eine Priifungsleistung auch im letzten
Versuch nicht bestanden haben, wird die Bewertung individuell durch schriftlichen Bescheid
zugestellt; der Bescheid enthdlt eine Rechtsbehelfsbelehrung.

(4) Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten Priifungsleistungen eine Note
gebildet. Sind einem Modul mehrere Priifungsleistungen zugeordnet, wird aus den mit ihnen
erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht mit denen
die Noten der einzelnen Priifungsleistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung der
Modulnote werden alle Dezimalstellen aufler der ersten ohne Rundung gestrichen. Die
Modulnote lautet bei einem Wert

bis einschliefllich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) Um die Anerkennung im Rahmen des Studiengangs sicherzustellen, wird die tiber 60 ECTS
gebildete Durchschnittsnote (48 ECTS benotet, 12 ECTS unbenotet, siehe MIEG 4 in
Modulhandbuch) des ersten Studienjahres und ggf. die iiber 60 ECTS gebildete
Durchschnittsnote des zweiten Studienjahres direkt an die Verwaltung von Sciences Po Lille
weitergeleitet. Die Verwaltung von Sciences Po Lille leitet ggf. zum Zweck der Anerkennung an
der Universitdat Miinster die tiber 60 ECTS gebildeten Durchschnittsnoten des 2. Studienjahres
an das Priifungsamt der Universitdt Miinster weiter.

(6) Aus den Noten der Module und ggf. des Studienjahres an Sciences Po Lille wird eine
Gesamtnote gebildet. Wird das zweite Studienjahran der Universitat Miinster verbracht, geht die
Note der Masterarbeit mit einem Anteil von 24/108 in die Gesamtnote ein. Die
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Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die
Berechnung der Gesamtnote eingehen. Dezimalstellen aufBer der ersten werden ohne Rundung
gestrichen. Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschliefilich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

tiber 4,0 = nicht ausreichend.

(7) Zusatzlich zur Gesamtnote gemafl Absatz 6 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine
relative Bewertung nach MaRgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

(8) Fiir die Umrechnung franzésischer Noten sowie fiir die Masterarbeit, die gemafl § 14 Abs. 3
in Frankreich geschrieben wird, in das Notensystem dieser Priifungsordnung ist folgende

Notenumrechnung vorgesehen:

Dt. Note | Frz. Note Dt. Note Frz. Dt. Note | Frz. Note Dt. Note | Frz. Note
Note
1,0 1,7 2,9 5,0 D
1,1 1,8 3,0 5,0
1,2 1,9 3,1
1,3 A=1,0 2,0 3,2
1,4 2,1 3,3
1,5 2,2 3,4
16 2.3 B=2,0 5.5 C=3,0
2,4 3,6
2,5 3,7
2,6 3,8
2,7 3,9
2,8 4,0

(9) Dienachden § 14 Absatz 2 und § 15 angefertigte Masterarbeit sowie die Disputatio wird nach
folgendem Notenschema bewertet:
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16,0 bis 20,0 =1,0 14,5=1,6 13,0=2,2 11,5=2,8
15,9=1,0 14,4=1,6 12,9=2,2 11,4=2,8
15,8=1,1 14,3=1,7 12,8=2,3 11,3=2,9
15,7=1,1 14,2=1,7 12,7=2,3 11,2=2,9
15,6 =1,2 14,1=1,8 12,6 =2,4 11,1=3,0
15,5=1,2 14,0=1,8 12,5=2,4 11,0=3,0
15,4=1,2 13,9=1,8 12,4=2,4 10,9=3,1
15,3=1,3 13,8=1,9 12,3=2,5 10,8 =3,2
15,2=1,3 13,7=1,9 12,2=2,5 10,7 =3,3
15,1=1,4 13,6 =2,0 12,1=2,6 10,6 = 3,4
15,0=1,4 13,5=2,0 12,0=2,6 10,5=3,5
14,9=1,4 13,4=2,0 11,9=2,6 10,4 =3,6
14,8=1,5 13,3=2,1 11,8=2,7 10,3=3,7
14,7 =1,5 13,2=2,1 11,7 =2,7 10,2=3,8
14,6 =1,6 13,1=2,2 11,6 =2,8 10,1=3,9

10,0 =4,0

(10) Die kumulierten Noten der Studienjahre an Sciences Po Lille werden ggf. von der Universitat
Minster anhand des Schliissels umgerechnet. Dezimalstellen auf3er der ersten werden ohne
Rundung gestrichen. Gutachter*innen an Sciences Po Lille benoten Priifungsleistungen
grundsatzlich in franzdsischer Notation.

§22
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er iiber die

Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit, gemaf3 §16

b) das Thema der Masterarbeit, gemafl §15

) die Gesamtnote der Masterpriifung, §20

d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benétigte Fachstudiendauer
einschlieBlich ggf. der Fachsemester an Sciences Po Lille.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht worden
ist. Wird die letzte Priifung an Sciences Po Lille erbracht, teilt dieses der Universitat Miinster den
Tag der letzten Priiffung mit.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde der Universitat
Minster mit dem Datum des Zeugnisses ausgehdndigt. Darin wird die Verleihung des
akademischen Grades gemaf3 § 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefiigt.
(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der/dem Dekan*in des Fachbereichs

Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften unterzeichnet und mit dem Siegel des
Fachbereichs 06 versehen.
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§23
Diploma Supplement mit Transcript of Records

(1) Mit dem Zeugnis tiber den Abschluss des Masterstudiums wird den Absolvent*innen ein
Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehdndigt. Das Diploma Supplement
informiert Uber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module,
die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und iber das
individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Maf3gabe der von der Hochschulrektorenkonferenz
insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.

§24
Einsicht in die Studienakten

Der*m Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Priifungsleistung Einsicht in die
Arbeiten, die Gutachten der Priifer*innen und in die entsprechenden Protokolle gewdhrt. Das
Anfertigen einer Kopie oder einer sonstigen originalgetreuen Reproduktion im Rahmen der
Akteneinsicht ist grundsatzlich zuldssig. Der Antrag ist spatestens innerhalb von zwei Wochen
nach Bekanntgabe des Ergebnisses der Priifungsleistung iber das Priifungsamt beim
Priifungsausschuss zu stellen. Das Priifungsamt bestimmt im Auftrag des Priifungsausschusses
Ort und Zeit der Einsichtnahme. Gleiches gilt fiir die Masterarbeit. § 29 VwVfG NRW bleibt
unberiihrt.

§25
Versdumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof

(1) Eine Priifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die/der
Studierende ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn
sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Griinde von ihr zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine
schriftliche Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungsfrist erbracht wird. Als triftiger Grund kommen insbesondere krankheitsbedingte
Priifungsunfdhigkeit und die Inanspruchnahme von Fristen des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes oder die Pflege oder Versorgung des Ehepartners, der/des eingetragenen
Lebenspartner*in oder einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades
Verschwéagerten, wenn diese/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(1a) Sofern die Universitdt Miinster eine Studierende gemdB den Bestimmungen des
Mutterschutzgesetzes nicht im Rahmen ihrer Ausbildung tatig werden lassen darf, ist die
Durchfiihrung von Priifungen unzulassig.

(2) Die fuir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde miissen
dem Priifungsausschuss unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei
Krankheit der/des Studierenden kann der Priifungsausschuss ein drztliches Attest verlangen.
Erkennt der Priifungsausschuss die Griinde nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich
mitgeteilt. Erhdlt die/der Studierende innerhalb von vier Wochen nach Anzeige und
Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.
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(3) Der Priufungsausschuss oder die/der Vorsitzende kann fiir den Fall, dass eine
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsdchliche
Anhaltspunkte vorliegen, die eine Priifungsfdahigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen
Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein
drztliches Attest von Vertrauensdrzt*innen verlangen. Zureichende tatsachliche Anhaltspunkte
im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor, wenn der/die Studierende mehr als vier
Versdaumnisse oder mehr als zwei Riicktritte gemaB Absatz 1 zu derselben Priifungsleistung mit
krankheitsbedingter Prifungsunfahigkeit begriindet hat. Die Entscheidung ist der/dem
Studierenden unverziiglich unter Angabe der Griinde sowie von mindestens drei
Vertrauensarzt*innen der Universitat Miinster, unter denen er/sie wahlen kann, mitzuteilen.

(4) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priiffungsleistung oder der Masterarbeit durch
Tduschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die
betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Wer die
Abnahme einer Priifungsleistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder
Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der
Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Priifungsleistung als
nicht erbracht und mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Féllen kann der
Priifungsausschuss die/den Studierenden von der Masterpriifung insgesamt ausschliefien. Die
Masterpriifung istin diesem Fall endgiiltig nicht bestanden. Die Griinde fiir den Ausschluss sind
aktenkundig zu machen.

(5) Eine schriftlich erbrachte Priifungsleistung darf nicht identisch — auch nicht auszugsweise
oder iibersetzt — fiir eine andere Priifungsleistung oder als Teil der Masterarbeit eingereicht
werden. Geschieht dies, kommt Absatz (4) zum Tragen.

(6) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von dem Priifungsausschuss unverziiglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor
einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§ 26
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit getduscht und wird
diese Tatsache erst nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, kann der
Priifungsausschuss nachtrdaglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fiir diejenigen
Priifungsleistungen bzw. die Masterarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende getdauscht
hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fiir nicht bestanden
erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zur Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit
nicht erfillt, ohne dass die/der Studierende hierliber tduschen wollte, und wird diese Tatsache
erst nach Bestehen der Priifungsleistung bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen
geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der
Priifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen liber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne dass die/der
Studierende hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls
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bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung
vorsdtzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung des
Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iiber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewédhlten Studiengange und damit
fiir die Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber
tauschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushandigung des Masterzeugnisses
bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/der
Studierende die Zulassung vorsdtzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss
unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen iiber die
Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine
Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach
einer Frist von fiinf Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§27
Aberkennung des Mastergrades

Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtrdglich herausstellt, dass er
durch Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung
irtimlich als gegeben angesehen worden sind. § 26 gilt entsprechend. Zustandig fiir die
Entscheidung ist der Priifungsausschuss.

§28
Inkrafttreten, Veroffentlichung und Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen
der Universitat Munster (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fir alle Studierenden, die ab dem
Wintersemester WS 2024/25 in den Masterstudiengang Internationale und Europdische
Governance eingeschrieben werden.

(2) Studierende, die vor dem Wintersemester 2024/25 in den Masterstudiengang Internationale
und Europdische Governance immatrikuliert wurden, konnen auf Antrag in den
Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung wechseln. Der Antrag ist beim Priifungsamt zu
stellen. Die Antragstellungist unwiderruflich. Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen
einschlieBlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung
tibernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen.

(3) Das Studium nach der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Internationale und
Europdische Governance vom 28.06.2018 kann letztmalig im Wintersemester 2026/27
abgeschlossen werden. Studierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgreich
abgeschlossen haben, werden in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung iiberfiihrt.
Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen einschlieBlich erzielter Fehlversuche werden
bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn und soweit die Leistungen
einander entsprechen. Absatz 2 Satz 4 gilt entsprechend.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs 06
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften der Universitdat Miinster vom 24. April 2024.
Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkiindet.

Es wird darauf hingewiesen, dass gemafs § 12 Abs. 5 des Gesetzes liber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn

1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemafi bekannt gemacht worden,

2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschlieenden Gremiums vorher
beanstandet,

3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Hochschule vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt, oder

4. beider 6ffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des
Riigeausschlusses nicht hingewiesen worden.

Miinster, den 21. Mai 2024 Der Rektor

Prof. Dr. JohannesWessels
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Modulbeschreibungen Internationale und Europdische Governance (M.A.)

Studienprogramm im 1. und 2. Fachsemester

Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance Fokus Politikwissenschaft

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance Fokus
Modul e
Politikwissenschaft
Modulnummer MIEG1A

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1 und 2
Leistungspunkte (LP) 24 LP
Workload (h) insgesamt 720 h
Dauer des Moduls 2 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Schwerpunktbildung im Bereich Internationale und Europdische Governance aus
politikwissenschaftlicher Perspektive

Lehrinhalte

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln theoretische, normative und empirische Fragestellungen
politischer Entscheidungsfindung in den verschiedenen Ebenen, Arenen und Sektoren internationaler
Politik und Regulierung. Leitelement ist dabei die Frage, wie Regieren auBBerhalb des Nationalstaates
(d.h. Governance) geschieht. Im Zentrum stehen staatliche wie auch nicht-staatliche Akteure (z.B.
soziale Bewegungen, Religionsgemeinschaften), aber auch Akteure des Marktes, die an der
internationalen Regelsetzung mit verschiedenen Instrumenten mitwirken.

Die Lehrveranstaltungen thematisieren, welche politischen Ziele von welchen Akteuren erreicht werden
wollen bzw. sollen, welche Instrumente zum Einsatz kommen und welche Rolle Institutionen und andere
strukturelle Faktoren spielen. Die Studierenden werden in der exemplarischen Uberpriifung und
kritischen Bewertung ausgewdhlter Erkldrungsansdtze und Heuristiken unter Bezugnahme auf
normative und analytische Theorien der Gegenwart und der politischen Ideengeschichte angeleitet. Die
frei kombinierbaren Seminare unterscheiden sich sowohl in Hinblick auf die untersuchten
Regelungsgegenstdnde als auch in Hinblick auf ihre konzeptionelle Anlage und erméglichen so eine
individuelle Schwerpunktsetzung der Studierenden.

Lernergebnisse

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse von Governance in verschiedenen Kontextbedingungen
und auf verschiedenen Steuerungsebenen. Dabei vertiefen sie ihr Wissen (Uber die
Handlungsmaoglichkeiten staatlicher und privater Akteure und werden in die Lage versetzt, ihre
hierdurch entwickelten Analysefdhigkeiten selbstdandig auf andere politische Kontextbedingungen zu
iibertragen. Die Studierenden {iben zudem, Theorieaussagen auf ihre Hypothesenfdhigkeit als
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Ausgangspunkt empirischer Forschung zu erkennen und anzuwenden mit dem Ziel der Reflexion von
Governancestrukturen. Die Studierenden sind in der Lage, sich aus der Fachliteratur eigenstédndig
Wissen anzueignen, dieses Wissen kritisch zu hinterfragen, den anderen Seminarteilnehmer*innen
allein oder in Gruppenarbeit anschaulich zu prasentieren, zu diskutieren und zu bewerten. Ebenfalls
lernen die Studierenden im Rahmen der Modulpriifung, eine umfangreichere schriftliche Arbeit in einer
vorgegebenen Bearbeitungszeit nach wissenschaftlichen Maf3gaben anzufertigen.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- e |~ert ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)

1 Seminar S Masterseminar | P 30h / 2SWS | 120h
2 Seminar S Masterseminar Il P 30h / 2SWS | 120h
3 Seminar S Masterseminar Il P 30h / 2SWS | 120h
4 Seminar S Masterseminar IV P 30h / 2SWS | 240h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung

i MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Hausarbeit 9'.(.)00 4 100%

Worter

Studienleistung(en)

Nr. | At Tt | i,
In den Seminaren ist, nach ndaherer Bestimmung durch die
verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistung

1 vorgesehen. Die jeweilige Studienleistung ist zu Beginn der

2’ 3 Seminare in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form (nebenste

’ von Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an 1,2,3und 4
und . hend)

4 Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays
und Thesenpapieren (bis zu 600 Wérter) oder vergleichbaren
seminartypischen Aufgaben nach MaBgabe von §12(2) der
Priifungsordnung.

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 24/108

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

LV Nr. 1 1LP

Teilnahme LV Nr. 2 1LP

(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 1LP

LV Nr. 4 1LP
SLNr. 1 4P
Studienleistungen (und SLNr. 2 4LP
Selbststudium) SLNr. 3 41P
SLNr. 4 4P
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Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLAr.1 4LP
Summe LP 24 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird

nachgewiesen wurde, dass die

in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

() Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die regelmafiige Teilnahme wird dringend empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Fachbereich 06 — Institut fir

Prof. Dr. Matthias Freise Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Modultitel englisch

Specialization International and European Governance with a
Focus on Political Science

Modultitel franzosisch

Gouvernance Internationale et Européenne avec
Approfondissement en Sciences Politique

dulkomponenten aus Feld 3

Englische Ubersetzung der Mo-

LV Nr. 1: Master Seminar |

LV Nr. 2: Master Seminar Il

LV Nr. 3: Master Seminar Il

LV Nr. 4: Master Seminar IV

9 Sonstiges

Alternativ zu Modul MIEG 1 A kann das Modul MIEG 1 B zusammen mit einem der Fremdmodule
MIEG G, MIEG S, MIEG VI oder MIEG VIl studiert werden.

Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance mit Fremdmodul

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance

Modul

Vertiefungsmodul Internationale und Europdische Governance mit
Fremdmodul
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Modulnummer MIEG 1B

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1 und 2
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 2 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Schwerpunktbildung im Bereich Internationale und Europdische Governance mit interdisziplinarer
Ausrichtung

Lehrinhalte

Die Veranstaltungen des Moduls behandeln theoretische, normative und empirische Fragestellungen
politischer Entscheidungsfindung in den verschiedenen Ebenen, Arenen und Sektoren internationaler
Politik und Regulierung. Leitelement ist dabei die Frage, wie Regieren auBerhalb des Nationalstaates
(d.h. Governance) geschieht. Im Zentrum stehen staatliche wie auch nicht-staatliche Akteure (z.B.
soziale Bewegungen, Religionsgemeinschaften), aber auch Akteure des Marktes, die an der
internationalen Regelsetzung mit verschiedenen Instrumenten mitwirken. Die Lehrveranstaltungen
thematisieren, welche politischen Ziele von welchen Akteuren erreicht werden wollen bzw. sollen,
welche Instrumente zum Einsatz kommen und welche Rolle Institutionen und andere strukturelle
Faktoren spielen.

Die Studierenden werden in der exemplarischen Uberpriifung und kritischen Bewertung ausgewihlter
Erklarungsansdtze und Heuristiken unter Bezugnahme auf normative und analytische Theorien der
Gegenwart und der politischen Ideengeschichte angeleitet. Die frei kombinierbaren Seminare
unterscheiden sich sowohlin Hinblick auf die untersuchten Regelungsgegenstdnde als auch in Hinblick
auf ihre konzeptionelle Anlage und ermdglichen so eine individuelle Schwerpunktsetzung der
Studierenden.

Lernergebnisse

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse von Governance in verschiedenen Kontextbedingungen
und auf verschiedenen Steuerungsebenen. Dabei vertiefen sie ihr Wissen iiber die Handlungs-
moglichkeiten staatlicher und privater Akteure und werden in die Lage versetzt, ihre hierdurch
entwickelten Analysefdhigkeiten selbstdndige auf andere politische Kontextbedingungen zu
tibertragen. Die Studierenden {iben zudem, Theorieaussagen auf ihre Hypothesenfdhigkeit als
Ausgangspunkt empirischer Forschung zu erkennen und anzuwenden mit dem Ziel der Reflexion von
Governancestrukturen. Die Studierenden sind in der Lage, sich aus der Fachliteratur eigenstandig
Wissen anzueignen, dieses Wissen kritisch zu hinterfragen, den anderen Seminarteilnehmern allein
oder in Gruppenarbeit anschaulich zu prasentieren, zu diskutieren und zu bewerten. Ebenfalls lernen
die Studierenden im Rahmen der Modulpriifung, eine umfangreichere schriftliche Arbeit in einer
vorgegebenen Bearbeitungszeit nach wissenschaftlichen MaRgaben anzufertigen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls
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LV- LV- S mvonCoe i)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prdasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
1 Seminar S Masterseminar | P 30h /2SWS | 120 h
2 Seminar S Masterseminar Il P 30h / 2SWS | 180 h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden wahlen zwei Masterseminare aus dem Bereich der Politikwissenschaft.
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Hausarbeit 4',5,00 2 100%
Worter

Studienleistung(en)

Nr. | Art i | i
In den Seminaren sind, nach naherer Bestimmung durch die
verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistung
vorgesehen. Die Studienleistung ist zu Beginn der Seminare
1 in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form von (nebenste | 1 und
und | Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an hend) 5
2 Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays
und Thesenpapieren (bis zu 600 Wérter) oder vergleichbaren
seminartypischen Aufgaben nach MafRgabe von §12(2) der
Priifungsordnung.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 12/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 1 4 LP
Selbststudium) SLNr. 2 4P
Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLNr. 1 2LP
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.
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— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

- keine
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmafige Teilnahme wird dringend empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung Jedes Semester

Fachbereich 06 — Institut fir

* . .
Modulbeauftragte*r/FB Prof. Dr. Matthias Freise Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Modultitel englisch Specialization International and European Governance with minor
. . Gouvernance Internationale et Européenne avec matiére
Modultitel franzosisch . P
secondaire
Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 1: Master Seminar |
dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 2: Master Seminar |

9 Sonstiges

Wird das Modul MIEG 1 B studiert, muss zwingend ein Fremdmodul MIEG VI, VII, G oder S
absolviert werden.

Statistik und Methoden

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Statistik und Methoden
Modulnummer MIEG 2

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1 und 2

Leistungspunkte (LP) 10 LP

Workload (h) insgesamt 300 h
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Dauer des Moduls 2 Semester

Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Vertiefung der methodologischen Grundlagen der Politikwissenschaft

Lehrinhalte

In der Vorlesung Statistik Il werden die Inhalte der Vorlesung Statistik | vertieft, dazu gehéren der
Umgang mit  klassifizierten Daten, einfache und multiple lineare  Regression,
Wahrscheinlichkeitstheorie und -verteilungen, Schédtz- und Testverfahren und der Ausblick auf
multivariate Konzepte. Neben der Vermittlung der Theorie statistischer Fragen werden auch die
Interpretation von Statistikmaterial sowie der Umgang mit einem oder mehreren Statistikprogrammen
vertieft.

Schwerpunkt der Vorlesung Methoden Il ist die Anwendung von quantitativen und qualitativen
Verfahren der empirischen Sozialforschung. Auf der Basis von Sekunddrdaten sollen
politikfeldbezogene Analysen vorgestellt, nachvollzogen und im Rahmen der Ubung erprobt werden.
Dabei wird auf vorliegende sozialwissenschaftliche Sekundardaten (standardisierte Aggregat- und
Mikrodaten oder Daten aus der qualitativen Forschung) mit unterschiedlichem Politikfeldbezug
zuriickgegriffen. Uber die Datenanalyse hinaus wird auch das Erhebungsinstrumentarium in den Blick
genommen, somit soll die angewandte Methodenkompetenz der Studierenden — im Blick stehen etwa
Forschungsdesigns, Erhebungsverfahren, Konstruktion von Erhebungsinstrumenten, Sampling-
Methoden - gefordert werden. Das Tutorium (bt die Inhalte der Vorlesung anhand konkreter
Anwendungsbeispiele ein.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, einzelne, auch komplexere Erhebungs- und Auswertungsmethoden
und Forschungsstrategien der Politikwissenschaft zu entwickeln und anzuwenden und diese auf ihre
Leistungsfahigkeit hin zu beurteilen. Sie k&nnen damit Strategien zur Ldsung konkreter
Forschungsprobleme entwickeln und verschiedene Zugange zur sozialen Realitat gegeneinander
abwdgen und reflektieren.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Sy | )

Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-

& (h)/SWS studium (h)
1 Vorlesung | V Statistik |l P 30h / 2SWS | 30h
2 Ubung T Tutorium Statistik Il P 30h / 2SWS | 60h
3 Vorlesung | V Methoden II P 30h / 2SWS | 30h
4 Ubung T Tutorium Methoden Il P 30h / 2SWS | 60h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
Nr. | MAP/ | Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
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MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MTP Klausur 90min 1 50%
2 MTP Klausur 90min 3 50%
Studienleistung(en)

Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.

In den Tutorien ist, nach naherer Bestimmung durch die

verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistung

vorgesehen. Die jeweilige Studienleistungen ist zu Beginn
1 der Tutorien in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form

. . . (nebenste | 2 und

und | von Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an hend) 4
2 Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays

und Thesenpapieren (bis zu 600 Worter) oder vergleichbaren

seminartypischen Aufgaben nach Maftgabe von §12(2) der

Prifungsordnung.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 10/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

LV Nr. 1 1LP
Teilnahme LV Nr. 2 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 1LP
LV Nr. 4 1LP

Studienleistungen (und SLAr. 1 2LP
Selbststudium) SLNr. 2 2LP
Priifungsleistungen (und PLNr.1 1LP
Selbststudium) PLNI. 2 1LP
Summe LP 10 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von

Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb

werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die regelmdfige Teilnahme wird dringend empfohlen.

7

Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Sommersemester angeboten.

Statistik [l wird immer im Wintersemester, Methoden Il immer im

Modulbeauftragte*r/FB

Prof. Dr. Oliver Treib

Fachbereich 06 — Institut fir
Politikwissenschaft




1218

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Modultitel englisch Statistics and Methods

Modultitel franzosisch Statistique et Méthodes

LV Nr. 1: Statistics Il

Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 2: Tutorial: Statistics Il

dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 3: Methods

LV Nr. 4: Tutorial: Methods Il

9 Sonstiges

Forschungsprojekt

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Forschungsprojekt
Modulnummer MIEG 3

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1 und 2
Leistungspunkte (LP) 14 LP
Workload (h) insgesamt 420 h
Dauer des Moduls 2 Semester
Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Forschung als Beruf: Konzeption und Durchfiihrung eines Forschungsprojekts

Lehrinhalte

In diesem iiber zwei Semester angelegten Modul arbeiten die Studierenden in kleinen Gruppen von
etwa 4-5 Personen an einem thematisch selbst gewdhlten Forschungsprojekt. Die Studierenden kénnen
hier inhaltlich jeweils an den im 3. Studienjahr des Bachelors Internationale und Europdische
Governance in Lille gewdhlten Schwerpunkt ankniipfen. Die Studierendengruppen erarbeiten sich in
enger Riicksprache mit den betreuenden Dozierenden ein entsprechendes Projekt. Dazu gehért die
Recherche des Themas und bereits dazu vorhandener Fachliteratur, die Erarbeitung der Fragestellung,
ggf. Hypothesenbildung, die Wahl der Methode, die Datenerhebungsphase, die Auswertung und das
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Verfassen des Berichtes im Sinne einer wissenschaftlichen Hausarbeit. Zum Abschluss des zweiten
Semesters muss das abgeschlossene Projekt prasentiert werden.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, im Sinne des forschenden Lernens ein Forschungsprojekt
gemeinsam mit anderen zu entwickeln, nach wissenschaftlichen Kriterien zu begriinden und in allen
notwendigen Schritten durchzufiihren. Sie recherchieren, selektieren und fassen den aktuellen Stand
der Forschung im gewdhlten Feld zusammen und entwickeln auf Basis eines passenden theoretischen
Hintergrunds eine entsprechende Fragestellung und Forschungsstrategie. Zur Beantwortung der
Fragestellung wenden sie sozialwissenschaftliche Erhebungs- und Auswertungsmethoden an. Die
Studierenden sind in der Lage, in einer Gruppe ein Projekt iber einen langen Zeitraum zu organisieren
und kontinuierlich zu bearbeiten sowie regelmafig den Stand der Arbeit zu prdasentieren und Hinweise
und Kritik konstruktiv umzusetzen. Sie weisen somit Teamfdhigkeit und Selbstverantwortung nach.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Statys  |-norkload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
< (h)/SWS studium (h)
1 Seminar S Projektseminar Teil | P 30h / 2SWS | 180h
2 Seminar ) Projektseminar Teil Il P 30h / 2SWS | 180h
Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
9.000
Ergebnisbericht/Dokumentation der Worter/P
1 MTP | Studie einschlie3lich Reflexion des ersonin | 2 80%
Arbeitsprozesses der
Gruppe
2 MTP Mindliche Prdasentation 30min 2 20%
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
! Regelmafige Prasentation des aktuellen Arbeitsstands nach
und . . 1lund?2
5 Absprache mit dem Dozierenden
. L Min. 1000
3 Verfassen eines Exposés Warter 1
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 14/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
SLNr. 1 1LP
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Studienleistungen (und SLNr. 2 e
Selbststudium) SLNT. 3 3P
Priifungsleistungen (und PLNT. 1 °LP
Selbststudium) PLNT. 2 2 LP
Summe LP 14 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird

in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die

dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die regelmafiige Teilnahme wird empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Das Modul beginnt immer im Wintersemester.

Modulbeauftragte*r/FB

Fachbereich 06 — Institut fir

Prof. Dr. Antje Vetterlein Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Modultitel englisch

Research project

Modultitel franzosisch

Projet de recherche

Englische Ubersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Project Seminar part |

LV Nr. 2: Project Seminar part Il

9 Sonstiges

Praktikum

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance

Modul Praktikum
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Modulnummer MIEG 4

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 1 und 2
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Berufe auBerhalb der Wissenschaft: Praktikum im Umfang von 8 Wochen in der vorlesungsfreien Zeit

Lehrinhalte

Die Studierenden sollen in einem dem Studiengang nahestehenden Berufsfeld praktische Erfahrungen
sammeln, diese praktischen Erfahrungen wissenschaftlich reflektieren und diese Reflexionen
schriftlich ausarbeiten. Aufgrund des binationalen Charakters des Studiengangs machen franzésische
Studierende dieses Praktikum im deutschsprachigen Raum bei einer hauptsachlich deutschsprachigen
Organisation und deutsche Studierende das Praktikum bei einer hauptséachlich franzosischsprachigen
Organisation im franzosischsprachigen Umfeld. Auch méglich sind fiir beide Gruppen Praktika bei den
Institutionen der Europdischen Union oder Internationalen Organisationen, aufgrund ihrer besonderen
Relevanz fiir den Studiengang. Das Praktikum wird durch ein zweiteiliges Blockseminar, das
Erwartungen an das Praktikum und gewonnene Erfahrungen aufarbeitet und ihre wissenschaftliche
Reflektion (ibt, begleitet.

Lernergebnisse

Das Modul vermittelt Praxiserfahrung in einem mdoglichen spdteren Berufsfeld und ermdoglicht den
anwendungsorientierten Einsatz der im bisherigen Studium erlernten Kenntnisse und Fahigkeiten.
Diese Transferkompetenz ermdglicht den Studierenden nicht nur einen erfolgreichen Start in das
Berufsleben, sondern auch einen bewussteren Umgang mit den Studieninhalten. Weiterhin iben die
Studierenden Zeitmanagement ein und lernen Strukturen und Funktionen spezifischer Arbeitsfelder
kennen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

Workload (h)

N t\e/lztegorie :;Z;m Lehrveranstaltung (557\55;) Prisenzzeit | Selbst-
(h)/SWS studium (h)

1 Praktikum | P Praktikum P Oh 320h

2 Kurs Begleitkurs P 30h / 2SWS | 10h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
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4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Praktikumsbericht 5'.(.)00 2 100%
Worter
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 0/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme LV Nr. 1 OLP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit)
Studienleistungen (und LV Nr. 2 1LP
Selbststudium)
Priifungsleistungen (und
PLNr. 1 11 LP
Selbststudium) '
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:
Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.
Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb

werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

abzusprechen.

Das Praktikum ist mit der Vorsitzenden des Priifungsausschusses
bzw. in Vertretung der Koordination des Studiengangs vor Antritt

Regelungen zur Anwesenheit

Praktikumsgebers.

Prasenzregeln im Praktikum richten sich nach den Vorgaben des

7

Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Prof. Dr. Christiane Frantz

Fachbereich 06 — Institut fir
Politikwissenschaft

8 Mobilitdat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Master Politikwissenschaft

Modultitel englisch

Internship

Modultitel franzosisch

Stage professionel
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Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Internship

LV Nr. 2: Accompagnying course and report

9 Sonstiges




1224

Studienprogramm im 3. und 4. Fachsemester (Option Universitdt Miinster)

Personliche Profilbildung

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Persdnliche Profilbildung
Modulnummer MIEG 5

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 6 LP
Workload (h) insgesamt 180 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Schéarfung des individuellen Profils durch Schliisselkompetenzen

Lehrinhalte

In diesem Modul absolvieren die Studierenden mehrere Kurse im Gesamtumfang von 6
Leistungspunkten in Kursen nach eigener Schwerpunktsetzung aus dem Angebot der Allgemeinen
Studien. Die Kurse dienen der Beseitigung von Wissens- und Kompetenzliicken bzw. der Scharfung des
eigenen Profils. Es kdnnen Kurse aus allen angebotenen Kompetenzbereichen der Allgemeinen Studien
gewdhlt werden. Vermittelte Kompetenzen umfassen beispielsweise (Fremd-)Sprachkompetenz,
wissenschaftstheoretische Kompetenz, Rhetorik und Vermittlungskompetenz, Berufsvorbereitung und
Praxiskompetenz, (inter-)kulturelle und kreative Kompetenz sowie Nachhaltigkeitskompetenz.

Lernergebnisse

Die Studierenden stdrken Schliisselkompetenzen in den Bereichen, in denen sie bei sich selbst Defizite
bzw. Verbesserungsbedarf feststellen. Durch die Einbindung ins formale Curriculum wird der
Kompetenzerwerb fiir Dritte sichtbar und verbessert so die Arbeitsmarktchancen der Studierenden.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status  [—workload (h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
& (h)/SWS studium (h)
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Je Veranstaltungen aus dem
Je nach naclj‘ Angeb(?t der {-.\llge“memen Studien Je nach Je nach
. gewd | der Universitat Miinster . ..

1 gewdhlter hlter gewdhlter gewdhlter
Veranstal- Vera Veranstaltu | Veranstaltu
tung netal- ng ng

tung

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Veranstaltungen sind in einem Umfang von insgesamt 6 LP inkl. Priifungsleistungen aus dem
Angebot der Allgemeinen Studien der Universitdt Miinster zu wahlen. Die Veranstaltungen kénnen aus
allen Kompetenzbereichen der Allgemeinen Studien gewahlt werden.

4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
F. MTP s Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Arithmeti
sches
Mittel der
erfolgreic
Je nach h
Gemaf} den Regularien der gewdhlten 3 erbrachte
gewdhlte
Veranstaltung/en aus dem Angebot der n
1 MTP . . . i r 1 .
Allgemeinen Studien der Universitat Leistunge
. Veransta .
Miinster. ltun n, siehe
& Punkt 5
»,vergabe
von
Leistungs
punkten*
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
In den gewdhlten Veranstaltungen aus dem Angebot der
Allgemeinen Studien der Universitdt Miinster werden keine
Studienleistungen erbracht.

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 6/108

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Teilnahme LV Nr. 1 Je nach gewdhlter
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) ) Veranstaltung
Priifungsleistungen (und PL N 1 Je nach gewdhlter

Selbststudium) Veranstaltung

Summe LP 6 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Die Veranstaltungen sind so zu wahlen, dass genau 6 LP erreicht werden, dabei miissen die
Studierenden mindestens 2 und kénnen bis zu maximal 3 Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von
genau 6 Leistungspunkten absolvieren. Hierbei umfasst der Gesamtumfang immer die Teilnahme +
Prifungsleistung (und Selbststudium).

Hat eine Studierende/ ein Studierender Priifungsleistungen tiber den Umfang von 6 LP hinaus
zusdtzlich erbracht, werden fiir das Modul nur die besten Noten fiir die Berechnung der Modulnote
herangezogen, soweit deren Summe der Leistungspunkte mindestens 6 ergibt.
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Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

Ggf. gelten lehrveranstaltungsbezogene Teilnahmevoraussetzungen

Teilnahmevoraussetzungen nach MaBgabe der gewdhlten Veranstaltung.

Regelungen zur Anwesenheit

Fur die Anwesenheit gelten die Bestimmungen der gewdhlten
Lehrveranstaltung.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Prof. Dr. Antje Vetterlein Fachbereich 06, Institut fiir
Politikwissenschaften

8 Mobilitdt/Anerkennung

Studiengdngen

Verwendbarkeit in anderen

Modultitel englisch

Individual Specialization

Modultitel franzosisch

Spécialisation personnelle

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Course 1

LV Nr. 2: Course 2

LV Nr. 3: Course 3

LV Nr. 4: Course 4

LV Nr. 5: Course 5

9 Sonstiges

Das Modul ist nur zu studieren, wenn das zweite Studienjahr in Miinster absolviert wird.

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Vertiefungsmodul Politikwissenschaft
Modulnummer MIEG 6 A

1 Basisdaten
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Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 24 LP
Workload (h) insgesamt 720 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Vertiefung der politikwissenschaftlichen Fach- und Analysekompetenz

Lehrinhalte

Die Seminare in diesem Modul behandeln Themen und Fragestellungen aus den Forschungsbereichen
des IfPols, die grundsétzlich um Governance und Demokratieforschung kreisen.

Seminare aus dem Bereich der Governance behandeln theoretische, normative und empirische
Fragestellungen politischer Entscheidungsfindung in den verschiedenen Ebenen, Arenen und Sektoren
internationaler Politik und Regulierung. Leitelement ist dabei die Frage, wie Regieren auBBerhalb des
Nationalstaates (d.h. Governance) geschieht. Im Zentrum stehen staatliche wie auch nicht-staatliche
Akteure (z.B. soziale Bewegungen, Religionsgemeinschaften), aber auch Akteure des Marktes, die an
der internationalen Regelsetzung mit verschiedenen Instrumenten mitwirken.

Seminare aus dem Bereich der Demokratieforschung befassen sich mit der theoretisch-normativen und
empirisch-analytischen Erforschung der Demokratie aus unterschiedlichen politikwissenschaftlichen
Perspektiven. Dabei kénnen Demokratisierung und Autokratisierung, die vergleichende Betrachtung
unterschiedlicher Demokratieformen oder fiir die Demokratiequalitdt relevante Teilaspekte
demokratischer Verfahren — wie etwa Partizipationsformen oder Reprdsentationslogiken — im
Mittelpunkt stehen. Durch die Lehrveranstaltungen sollen die Studierenden sowohl damit vertraut
gemacht werden, wie sich verschiedene Facetten der Demokratie empirisch analysieren lassen, als
auch motiviert werden, sich mit den normativen Grundlagen und Herausforderungen der Demokratie
auseinanderzusetzen. Ziel des Moduls ist es, den Studierenden weitreichende Kenntnisse des
demokratischen Regierens auf lokaler, nationaler und supranationaler Ebene zu vermitteln.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, sich aus der Fachliteratur eigenstandig Wissen anzueignen, dieses
Wissen kritisch zu hinterfragen, den anderen Seminarteilnehmer*innen allein oder in Gruppenarbeit
anschaulich zu prasentieren, zu diskutieren und zu bewerten. Ebenfalls lernen die Studierenden im
Rahmen der Modulpriifung, eine umfangreichere schriftliche Arbeit in einer vorgegebenen
Bearbeitungszeit nach wissenschaftlichen Mafigaben anzufertigen. Je nach Wahl der Seminare
erlangen die Studierenden entsprechende themenbezogene Fachkompetenzen.

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse von Governance in verschiedenen Kontextbedingungen
und auf verschiedenen Steuerungsebenen und wie sich Demokratien in verschiedenen Arenen und auf
unterschiedlichen Ebenen analysieren und bewerten lassen. Dabei vertiefen sie ihr Wissen tber die
Handlungsmoglichkeiten staatlicher und privater Akteure und werden in die Lage versetzt, ihre
hierdurch entwickelten Analysefdhigkeiten selbstdndig auf andere politische Kontextbedingungen zu
tbertragen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

Nr. | LV- | LV- | Lehrveranstaltung Status | Workload (h)
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Kategorie Form (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
(h)/SWS studium (h)
1 Seminar S Masterseminar V P 30h / 2SWS | 120h
2 Seminar S Masterseminar VI P 30h / 2SWS | 120h
3 Seminar S Masterseminar VIl P 30h / 2SWS | 120h
4 Seminar S Masterseminar VIII P 30h / 2SWS | 240h
Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden wahlen vier Masterseminare aus dem Bereich der Politikwissenschaft.
4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Hausarbeit 9'?00 4 100%
Worter
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
In den Seminaren ist, nach ndherer Bestimmung durch die
verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistung
1 vorgesehen. Die jeweilige Studienleistung ist zu Beginn der
2’ 3 Seminare in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form (nebenste
’ von Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an 1,2,3und 4
und . hend)
4 Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays
und Thesenpapieren (bis zu 600 Warter) oder vergleichbaren
seminartypischen Aufgaben nach MaBgabe von §12(2) der
Priifungsordnung.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 24/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
LV Nr. 1 1LP
Teilnahme LV Nr. 2 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 1LP
LV Nr. 4 1LP
SLNr. 1 4 LP
Studienleistungen (und :t Er' 2 4 tE
Selbststudium) r.3 4
SLNr. 4 4 LP
Priifungsleistungen (und
PLNr. 1 LP
Selbststudium) ' 4
Summe LP 24 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.
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Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die regelmdfiige Teilnahme wird dringend empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Fachbereich 06 — Institut fiir

Prof. Dr. Matthias Freise Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Modultitel englisch

Focus Module Political Science

Modultitel franzosisch

Approfondissement en Sciences Politiques

Englische Ubersetzung der Mo-
dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Master Course V

LV Nr. 2: Master Course VI

LV Nr. 3: Master Course VI

LV Nr. 4: Master Course VIl

9 Sonstiges

Das Modul ist nur zu studieren, wenn das zweite Studienjahr in Miinster absolviert wird.

Alternativ zu Modul MIEG 6 A kann das Modul MIEG 6 B zusammen mit einem der Fremdmodule
MIEG G, MIEG S, MIEG VI oder MIEG VIl studiert werden.

Vertiefungsmodul Politikwissenschaft

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Vertiefungsmodul Politikwissenschaft mit Fremdmodul
Modulnummer MIEG 6 B

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden

Leistungspunkte (LP)

12 LP
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Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Vertiefung politikwissenschaftlicher und interdisziplindrer Fach- und Analysekompetenz

Lehrinhalte

Die Seminare in diesem Modul behandeln Themen und Fragestellungen aus den Forschungsbereichen
des IfPols, die grundsétzlich um Governance und Demokratieforschung kreisen.

Seminare aus dem Bereich der Governance behandeln theoretische, normative und empirische
Fragestellungen politischer Entscheidungsfindung in den verschiedenen Ebenen, Arenen und Sektoren
internationaler Politik und Regulierung. Leitelement ist dabei die Frage, wie Regieren auBBerhalb des
Nationalstaates (d.h. Governance) geschieht. Im Zentrum stehen staatliche wie auch nicht-staatliche
Akteure (z.B. soziale Bewegungen, Religionsgemeinschaften), aber auch Akteure des Marktes, die an
der internationalen Regelsetzung mit verschiedenen Instrumenten mitwirken.

Seminare aus dem Bereich der Demokratieforschung befassen sich mit der theoretisch-normativen und
empirisch-analytischen Erforschung der Demokratie aus unterschiedlichen politikwissenschaftlichen
Perspektiven. Dabei kénnen Demokratisierung und Autokratisierung, die vergleichende Betrachtung
unterschiedlicher Demokratieformen oder fiir die Demokratiequalitdt relevante Teilaspekte
demokratischer Verfahren — wie etwa Partizipationsformen oder Reprdsentationslogiken — im
Mittelpunkt stehen. Durch die Lehrveranstaltungen sollen die Studierenden sowohl damit vertraut
gemacht werden, wie sich verschiedene Facetten der Demokratie empirisch analysieren lassen, als
auch motiviert werden, sich mit den normativen Grundlagen und Herausforderungen der Demokratie
auseinanderzusetzen. Ziel des Moduls ist es, den Studierenden weitreichende Kenntnisse des
demokratischen Regierens auf lokaler, nationaler und supranationaler Ebene zu vermitteln.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, sich aus der Fachliteratur eigenstandig Wissen anzueignen, dieses
Wissen kritisch zu hinterfragen, den anderen Seminarteilnehmer*innen allein oder in Gruppenarbeit
anschaulich zu prdasentieren, zu diskutieren und zu bewerten. Ebenfalls lernen die Studierenden im
Rahmen der Modulpriifung, eine umfangreichere schriftliche Arbeit in einer vorgegebenen
Bearbeitungszeit nach wissenschaftlichen Mafigaben anzufertigen. Je nach Wahl der Seminare
erlangen die Studierenden entsprechende themenbezogene Fachkompetenzen.

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse von Governance in verschiedenen Kontextbedingungen
und auf verschiedenen Steuerungsebenen und wie sich Demokratien in verschiedenen Arenen und auf
unterschiedlichen Ebenen analysieren und bewerten lassen. Dabei vertiefen sie ihr Wissen tber die
Handlungsmaoglichkeiten staatlicher und privater Akteure und werden in die Lage versetzt, ihre
hierdurch entwickelten Analysefdhigkeiten selbstdandig auf andere politische Kontextbedingungen zu
iibertragen.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload Fh)
Nr. it Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
(h)/SWS studium (h)
1 - S Masterseminar V P 30h / 2SWS | 120h
S Masterseminar VI P 30h / 2SWS | 180h
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Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Studierenden wéhlen zwei Masterseminare aus dem Bereich der Politikwissenschaft.

4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
Nr MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
’ MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Ca.
1 MAP | Hausarbeit 5.000 2 100%
Worter
Studienleistung(en)
Nr. | Art i, | et
In den Seminaren ist, nach ndherer Bestimmung durch die
verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistung
vorgesehen. Die jeweilige Studienleistung ist zu Beginn der
1 Seminare in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form (nebenste
und | von Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an hend) 1und?2
2 Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays
und Thesenpapieren (bis zu 600 Warter) oder vergleichbaren
seminartypischen Aufgaben nach MaBgabe von §12(2) der
Priifungsordnung.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 12/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme LVNr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und SLNr. 1 41P
Selbststudium) SLNr. 2 4P
Prifungsleistungen (und
Selbststudium) PLAr. 1 2LP
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb

werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6

Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die regelmafiige Teilnahme wird dringend empfohlen.
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7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung Jedes Semester

Prof. Dr. Matthias Freise Fachbereich 06 — Institut fiir

*
e e Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verw'endl?.arkelt In anderen Master Politikwissenschaft

Studiengdngen

Modultitel englisch Focus Module Political Science with Minor

Modultitel franzdsisch Approfondissement Sciences Politiques avec matiére secondaire
Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 1: Master Seminar V

dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 2: Master Seminar VI

9 Sonstiges

Das Modul ist nur zu studieren, wenn das zweite Studienjahr in Miinster absolviert wird.
Wird das Modul MIEG 6 B studiert, muss zwingend ein Fremdmodul MIEG VI, VII, G oder S
absolviert werden.

Fremdmodul Volkswirtschaftslehre (ohne Vorkenntnisse)

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Fremdmodul Volkswirtschaftslehre (ohne Vorkenntnisse)
Modulnummer MIEG VI

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Studierende ohne volkswirtschaftliche Vorkenntnisse bekommen eine Einfilhrung in die
Volkswirtschaftslehre und vertiefen entweder die Mikro- oder die Makroékonomik

Lehrinhalte
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In der Einflihrung in die VWL werden Grundfragen des Wirtschaftens, der Markte und des
Marktversagens behandelt.

Die Vorlesung zur Mikro6konomik behandelt zum einen die Theorie des Haushalts (Haushaltsoptimum,
Guternachfrage, Faktorangebot, Versicherungen und Unsicherheit) und zum anderen die Theorie der
Unternehmung (Produktionstheorie, Minimalkostenkombination, Giiterangebot, Faktornachfrage).
Dariiber hinaus werden Theoreme der Wohlfahrtsokonomik und Marktunvollkommenheiten
besprochen. Die Ubung dient der Vertiefung der Inhalte aus der Vorlesung, indem vor allem
Ubungsaufgaben von den Studierenden gelést werden.

Die Vorlesung Makrookonomik | beinhaltet die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, die theoretische
und empirische Analyse der Zusammenhdnge auf den volkswirtschaftlichen Giiter-, Finanz- und
Arbeitsmadrkten und die Analyse der Moglichkeit und Grenzen wirtschaftspolitischer Manahmen.

Lernergebnisse

Die Studierenden erwerben einen Uberblick iiber grundlegende Konzepte der Volkswirtschaftslehre.
Wesentliche Theorien der Mikrokonomie und deren Modelle kénnen sie nachvollziehen und selber
anwenden. In der Makrodkonomik sind die Studierenden nach Abschluss des Moduls mit den
Instrumenten der gesamtwirtschaftlichen Analyse vertraut und fahig Zustande, Entwicklungen und
wirtschaftspolitische Eingriffe zu beurteilen.

Die Studierenden kénnen mikro- und makrodkonomische, theoretische und angewandte Frage- und
Themenstellungen (in Kleingruppen) eigenstandig bearbeiten.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status  (—iorkload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
. (h)/SWS studium (h)
Einfuhrung in die
! Vorlesung | V Volkswirtschaftslehre P 30h /25WS | 15h
. . Ubung zur Vorlesung Einfiihrung
2 Ubung U in die Volkswirtschaftslehre P 30h /25WS | 15h
3 Vorlesung | V Mikrodkonomie WP 60h / 4SWS | 120h
4 | Ubung U Ubung zur Vorlesung wp 30h / 2SWS | 60h
Mikrodkonomie
Vorlesung | V Makrotkonomie WP 60h / 4SWS | 120h
6 | Ubung U Ubung zur Vorlesung wp 30h / 2SWS | 60h
Makrotkonomie

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Die Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre muss besucht werden. Es kann zwischen Mikrookonomie
und Makrotkonomie und der jeweils zugehérigen Ubung gewé&hlt werden.

Die Einfiihrung in die VWL kann sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch (Principles of Economics)
besucht werden.

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
f. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MTP Klausur 60min. 1 25%
2 MTP | Klausur max. 3 oder5 75%
90min.
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. Art

Umfang Anbindung an LV Nr.
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Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 12/108

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

LV Nr. 1 1LP
Teilnahme LV Nr. 2 1LP
(Présenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 oder 5 2LP

LV Nr. 4 oder 6 1LP
Prifungsleistungen (und PLNr.1 3LP
Selbststudium) PLNI. 2 4LP
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene

. keine
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmafiige Teilnahme wird empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Die Vorlesung Einfiihrung in die Volkswirtschaftslehre findet jedes
Semester statt. Vorlesung und Ubung Mikrokonomie finden immer
im Wintersemester, Vorlesung und Ubung Makrodkonomie im
Sommersemester statt.

Turnus/Taktung

Prof. Dr. Thomas Apolte Fachbereich 04 -

*
Modulbeauftragte*r/FB Wirtschaftswissenschaften

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen

L Master Politikwissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Minor subject: Economics (without previous knowledge)

Modultitel franzdsisch Matiére secondaire: Economie publique (sans préconnaissance)

LV Nr. 1: Principles of Economics

LV Nr. 2: Tutorial: Principles of Economics

Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 3: Microeconomics |

dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 4: Tutorial: Microeconomics |

LV Nr. 5: Macroeconomics |

LV Nr. 6: Tutorial: Macroeconomics |
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9 Sonstiges

Das Modul kann nur zusammen mit Modul MIEG 1 B oder Modul MIEG 6 B studiert werden.

Fremdmodul Volkswirtschaftslehre (mit Vorkenntnissen)

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Fremdmodul Volkswirtschaftslehre (mit Vorkenntnissen)
Modulnummer MIEG VII

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Das Modul bietet Studierenden mit Vorkenntnissen der Volkswirtschaftslehre, insbesondere der
Mikro- und der Makrodkonomik, einen vertieften Einstieg in volkswirtschaftliche Fragestellungen,
sowohl eher theoretischer als auch angewandter Natur.

Lehrinhalte

Den Studierenden steht ein umfangreiches Programm an Wahlpflichtmodulen zur Auswahl. Diese
umfassen u.a. vertiefende Module im Bereich der Mikro- und Makrodkonomik und der
Wirtschaftspolitik, Finanzwissenschaften, Unternehmenskooperation, Regionalékonomik. Vertiefende
mikrookonomische Fragestellungen betreffenden Bereich der dkonomischen Politikanalyse oder
wettbewerblicher Fragestellungen. Interessante makroékonomische Fragestellungen ergeben sich im
internationalen Handel oder bei der Frage nach der Offenheit von Volkswirtschaften. Der Bereich
Wirtschaftspolitik ist fiir Politikwissenschaftler*innen besonders interessant, da viele Fragestellungen
an der Schnittstelle zwischen den Politikwissenschaften und den Wirtschaftswissenschaften liegen,
insbesondere Fragen danach, welche Aufgaben der Staat aus wirtschaftswissenschaftlicher Sicht
tibernehmen konnte/sollte. Ebenso relevant sind aber beispielsweise Fragen nach der richtigen
Arbeitsmarkt- und Beschaftigungspolitik. Auch finanzwissenschaftliche Fragestellungen, wie die
okonomische Theorie des Staates oder fiskalpolitische Themenstellungen sind fiir
Politikwissenschaftler*innen von besonderem Interesse. Bei der Unternehmenskooperation geht es
insbesondere um Mergers und Akquisitionen. Auch regionalokonomische Fragestellungen bieten
interessante Einblicke fiir Politikwissenschaftler*innen, wenn es beispielsweise um optimale
Wirtschaftsrdume geht. Eine Liste mit insbesondere fiir Politikwissenschaftler*innen geeigneten und
interessanten Modulen wird jeweils zu Beginn des Semesters zur Verfiigung gestellt.

Lernergebnisse
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Die Studierenden erwerben ein vertieftes volkswirtschaftliches Wissen auf dem aktuellen Stand der
volkswirtschaftlichen Forschung. Sie konnen zu volkswirtschaftlichen Problemen kritisch Stellung
nehmen und Lésungsansétze finden. Bei Besuch einer Vorlesung/Ubung werden kommunikative
Fshigkeiten gefordert, da, insbesondere in Ubungen, welche in relativ kleinen Gruppen stattfinden,
aktuelle Fragestellungen und Beispiele kritisch diskutiert werden. Die Studierenden lernen so ihren
eigenen Standpunkt zu vertreten und kritisch zu hinterfragen. Bei Besuch eines Seminars wird
insbesondere das wissenschaftliche Arbeiten geiibt, da Seminararbeiten geschrieben werden
missen. Zudem werden kommunikative Fahigkeiten eingelibt, auch komplexe Sachverhalte
darzustellen, da die Seminararbeit auch prasentiert werden muss.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload .(h)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS studium (h)
Vorlesung 1 aus der VWL 30h/2
1 Vorlesung | V (Masterniveau) WP SWS 60 h
. . Ubung 1 aus der VWL 30h/2
2 Ubung U (Masterniveau) wp SWS 60 h
Vorlesung 2 aus der VWL 30h/2
3 Vorlesung | V (Masterniveau) WP SWS 60 h
. . Ubung 2 aus der VWL 30h/2
WP h
4 Ubung U (Masterniveau) SWS 60
5 | Seminar | S Seminar aus der VWL 1 wp 30h / 25WS | 150h
(Masterniveau)
6 |Seminar |S Seminar aus der VWL 2 wp 30h / 25WS | 150h
(Masterniveau)

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Studierende mit Vorkenntnissen in Mikro- bzw. Makrookonomie besuchen Veranstaltungen der
Volkswirtschaftslehre auf Masterniveau. Eine Liste der gedffneten Veranstaltungen wird jeweils zu
Beginn des Semesters zur Verfligung gestellt. Es miissen entweder 2 Vorlesungen mit Ubung zu je 6 LP
oder 1 Vorlesung/Ubung und 1 Seminar zu je 6 LP oder 2 Seminare zu je 6 LP absolviert werden.

4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
K MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 . )
und | MTP Eine Abschlussklausur pro absolvierter 60 - _ 1und3 50%
5 Vorlesung 120min.
3 Eine Seminarleistung (schriftliche ;zu_nif
und | MTP | Ausarbeitung(en), Prasentation, ggf. ) 5und 6 50%
. . 30 -60
4 Koreferat) pro absolviertem Seminar min
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
In den Seminaren ist, nach ndherer Bestimmung durch die
1 verantwortlichen Lehrenden, jeweils eine Studienleistungen
und | vorgesehen. Die jeweilige Studienleistung ist zu Beginn der 5und 6
2 Seminare in Anzahl, Art und Dauer festzulegen in der Form

von Referaten (bis zu 30 Minuten), der Teilnahme an
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Priifungsordnung.

Gruppenaufgaben, dem Abfassen von Rezensionen, Essays
und Thesenpapieren (bis zu 600 Warter) oder vergleichbaren
seminartypischen Aufgaben nach MaBgabe von §12(2) der

Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote

| 12/108

5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

Wenn 2 Vorlesungen gewdahlt
werden: LV Nr. 1 -4

Jeweils 1 LP (insgesamt 4 LP)

Teilnahme
(Présenz- bzw. Kontaktzeit)

Wenn 1 Vorlesung und ein Seminar
gewdhlt wird: LV Nr. 1, 2 und 5

Jeweils 1 LP (insgesamt 3 LP)

Wenn zwei Seminare gewadhlt
werden: LVNr.5& 6

Jeweils 1 LP (insgesamt 2 LP)

Studienleistungen (und

Wenn 1 Vorlesung und ein Seminar
gewdhlt wird: SL Nr. 1

1LP

Selbststudium)

Wenn zwei Seminare gewadhlt
werden: SLNr. 1 und 2

Jeweils 1 LP (insgesamt 2 LP)

Wenn 2 Vorlesungen gewahlt
werden: PL Nr. 1 und 2

Jeweils 4 LP (insgesamt 8 LP)

Priifungsleistungen (und
Selbststudium)

Wenn 1 Vorlesung und ein Seminar
gewdhlt wird: PL 1 und 3

Jeweils 4 LP (insgesamt 8 LP)

Wenn zwei Seminare gewadhlt
werden: PL 3 und 4

Jeweils 4 LP (insgesamt 8 LP)

Summe LP

12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich

abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen

nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

keine

Regelungen zur Anwesenheit

Die Anwesenheit wird empfohlen, um den Lernerfolg zu verbessern

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Fachbereich 04 -
Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Thomas Apolte

8 Mobilitdat/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengdngen

Master Politikwissenschaft

Modultitel englisch

Minor subject: Economics (with previous knowledge)

Modultitel franzosisch

Matiére secondaire: Economie publique (avec préconnaissance)
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LV Nr. 1: Lecture

LV Nr. 2: Ubung (practical course)
Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 3: Lecture
dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 4: Ubung (practical course)

LV Nr. 5: Seminar (master level)

LV Nr. 6: Seminar (master level)

9 Sonstiges

Das Modul kann nur zusammen mit Modul MIEG 1 B oder Modul MIEG 6 B studiert werden.

Fremdmodul Humangeographie

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Fremdmodul Humangeographie
Modulnummer MIEG G

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Studierende erwerben weiterfiihrendes Wissen aus der Humangeographie und wenden es auf Themen
aus der Politischen Geographie/Neuen Kulturgeographie, Stadt- und Regionalforschung oder dem
Raum- und Planungsmanagement an.

Lehrinhalte

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden eine inhaltliche Vertiefung ihres Studiums im Bereich der
Humangeographie zu ermdglichen. Die Veranstaltungen des Moduls kénnen aus einem der drei
inhaltlichen Schwerpunktbereiche des Instituts fiir Geographie zusammengestellt werden. Es kdnnen
aber auch aus mehreren dieser Schwerpunktbereiche Veranstaltungen gewdhlt werden. Bei diesen
handelt es sich um die Bereiche (1) Politische Geographie/Neue Kulturgeographie, (2) Stadt- und
Regionalforschung sowie (3) Raum- und Planungsmanagement.

Auf diese Weise erdffnen sich den Studierenden vielfdltige Moglichkeiten, eine spezifische inhaltliche
Fokussierung in ihrem Studium im Bereich des Nebenfachs vorzunehmen oder aber die gesamte
thematische Breite, wie sie durch das Institut fiir Geographie im Rahmen von Lehrveranstaltungen
angeboten wird, im Studium wahrzunehmen. Die inhaltliche Ausrichtung dieses Moduls variiert daher
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erheblich und kann folglich im Rahmen dieser Modulbeschreibung nicht weiter eingegrenzt werden.
Allerdings orientieren sich die inhaltlichen Ziele dieses Moduls an den Vorgaben, wie sie in der
Beschreibung des Masterstudiengangs MSc Humangeographie fiir die Module 1-3 beschrieben worden
sind.

Lernergebnisse

Fachkompetenzen:
e Vermittlung und Erwerb vertiefter
humangeographischer Fragestellungen.
e Methodische Kompetenzen:

o Erarbeitung eines Methodenwissens (vor allem in den Seminaren), das den
sicheren Umgang mit quantitativen und qualitativen Methoden der
empirischen Sozialforschung umfasst

e Soziale Kompetenzen:
o Eigenverantwortliches, z.T. in Kleingruppen organisiertes Arbeiten (Seminare).

Kenntnisse zur Bearbeitung komplexer

3 Aufbau
Komponenten des Moduls

LV- LV- Status W?rkload Fh)
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-

& (h)/SWS studium (h)

1 Vorlesung |V Vorlesung Humangeographie P 30h / 2SWS | 30h
2 Seminar S Seminar 1 P 30h / 2SWS | 120h
3 Seminar S Seminar 2 P 30h / 2SWS | 120h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Aus dem Masterstudiums-Lehrangebot der drei inhaltlichen Schwerpunktbereiche des Instituts fiir
Geographie sind eine Vorlesung und zwei Seminare zu absolvieren.

4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
1 MAP | Hausarbeit Ca: 25 2 100%
Seiten
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
1
und | Referat 30min. 2und 3
2
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 12/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)

LV Nr. 1 1LP
Teilnahme

LV Nr. 2 1LP
Prasenz- bzw. Kontaktzei
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 3 1P
Studienleistungen (und SLAr. 1 2LP
Selbststudium) SLNr. 2 2LP
Priifungsleistungen (und

PLNr. 1 LP
Selbststudium) ' >
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Summe LP

12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb

werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur Anwesenheit

In den Seminaren empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der
Erwerb inhaltlicher, methodischer und — vor allem — sozialer
Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen

gebunden ist.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Dr. Christian Krajewski

Fachbereich 14 -
Geowissenschaften

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengadngen

Master Politikwissenschaft, Master Humangeographie

Modultitel englisch

Minor subject: Human Geography

Modultitel franzosisch

Matiére secondaire: Geographie Humaine

Englische Ubersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Lecture Human Geography

LV Nr. 2: Seminar |

LV Nr. 3: Seminar Il

9 Sonstiges

Das Modul kann nur zusammen mit Modul MIEG 1 B oder Modul MIEG 6 B studiert werden.

Das Erbringen der Priifungs- und Studienleistungen dieses Moduls sowie die An- und
Abmeldemodalitdten erfolgen nach den Priifungsregelungen fiir den Studiengang Master of
Science Humangeographie, Modul 4 Spezialisierung Humangeographie.

Fremdmodul Soziologie

Studiengang

Master Internationale und Europdische Governance

Modul Fremdmodul Soziologie

Modulnummer MIEG S
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1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 3
Leistungspunkte (LP) 12 LP
Workload (h) insgesamt 360 h
Dauer des Moduls 1 Semester
Status des Moduls (P/WP) WP

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Auseinandersetzung mit soziologischen Fragestellungen und Theorien

Lehrinhalte

Studierende des Masters ,,Internationale und Europdische Governance“ erhalten die Moglichkeit, ihr
Wissen im Bereich Soziologie zu vertiefen und sich mit soziologischen Fragestellungen, Theorien,
Methoden und Herangehensweisen auseinanderzusetzen.

Lernergebnisse

Je nach Wahl des zu studierenden Soziologiemoduls erwerben die Studierenden Kenntnisse in den
folgenden Soziologie-Feldern: klassische und aktuelle Wissenssoziologie; ,,Religion und Moderne“;
Organisationssoziologie oder,,Kohdsion und Konflikt“. Die Studierenden erarbeiten sich ein
Verstandnis der zentralen Schliisselbegriffe, Theorien und Konzepte sowie methodischen
Zugangsweisen. Sie werden dazu befdhigt, die gewonnenen empirischen Untersuchungsergebnisse
im Licht von theoretischen Modellen zu interpretieren und sie dazu zu benutzen, theoretische
Entwiirfe zu beurteilen. Dariiber hinaus werden ein fiir den Umgang mit den empirischen Phdnomenen
unumgdngliches reflexives Methodenbewusstsein entwickelt sowie handwerkliche
Methodenkenntnisse vermittelt.

3 Aufbau

Komponenten des Moduls

LV- LV- Status  [workload (h)
Nr. il Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit Selb§t-
(h)/SWS studium (h)
1 Seminar S Seminar 1 P 30h / 2SWS | 150h
2 Seminar S Seminar 2 P 30h / 2SWS | 150h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Es konnen Seminare aus dem Lehrangebot folgender Module aus dem Master Soziologie frei gewdhlt
werden:
MA 6 Wissen und Macht

MA 7 Religion und Moderne

MA 10 Explizite und implizite Organisationen
MA 11 Kohdsion und Konflikt
Die Studierenden entscheiden, in welcher der Lehrveranstaltungen sie die Priifungsleistung erbringen.
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4 Priifungskonzeption
Priifungsleistung(en)
N MAP/ Art Dauer/ ggf. organisatorische Gewichtung
r. MTP r Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Referat mit Ausarbeitung (R) oder
Modulabschlussarbeit (M) nach Vorgabe | 15-20
der Lehrenden. Min. und o
1 MAP Die Art der Prifungsleistung wird | 10S. (R) ! 100%
rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in | 15 S. (M)
geeigneter Weise bekannt gegeben.
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische
Nr. Art Umfang Anbindung an LV Nr.
Kurzvortrdge, regelmafiige Diskussionsbeitrdge, Moderation,
Ubungsaufgaben, Rezensionen, Exposé oder andere
vergleichbare seminartypische Aufgaben nach Vorgabe der (nebenste | 1
1 Lehrenden (der Workload darf inklusive Présenzzeit 60 hend)
Stunden nicht iberschreiten). Die Art der Studienleistung
wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung in
geeigneter Weise von den Lehrenden bekannt gegeben
Kurzvortrdge, regelmafiige Diskussionsbeitrage, Moderation,
Ubungsaufgaben, Rezensionen, Exposé oder andere
vergleichbare seminartypische Aufgaben nach Vorgabe der 15-20
Lehrenden (der Workload darf inklusive Prasenzzeit 60 Min. und
2 Stunden nicht iberschreiten) und ein Referat mit 105’ ® 2
Ausarbeitung (R) oder eine Hausarbeit (H). Die Art der 15 S. H)
Studienleistung wird rechtzeitig zu Beginn der jeweiligen ’
Lehrveranstaltung in geeigneter Weise von den Lehrenden
bekannt gegeben
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 12/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme LV Nr. 1 1LP
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV Nr. 2 1LP
Studienleistungen (und SLNr.1 ALP
Selbststudium) SLNr. 2 4LP
Priifungsleistungen (und
Selbststudium) PLNr. 1 2 LP
Summe LP 12 LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prdsenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb
werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.
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Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

Regelungen zur Anwesenheit Die regelmdfige Teilnahme wird empfohlen.

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung Jedes Semester

Nina Wild Fachbereich 06 - Institut fiir

*
Modulbeauftragte*r/FB Soziologie

8 Mobilitdt/Anerkennung

Ver\N.endI.a.arkelt in anderen Master of Arts Soziologie; Master Politikwissenschaft
Studiengdngen

Modultitel englisch Minor subject: Sociology

Modultitel franzosisch Matiére Secondaire: Sociologie

Englische Ubersetzung der Mo- LV Nr. 1: Seminar |

dulkomponenten aus Feld 3 LV Nr. 2: Seminar Il

9 Sonstiges

Das Modul kann nur zusammen mit Modul MIEG 1 B oder Modul MIEG 6 B studiert werden.

Masterarbeit

Studiengang Master Internationale und Europdische Governance
Modul Masterarbeit
Modulnummer MIEG 7

1 Basisdaten

Fachsemester der Studierenden | 4

Leistungspunkte (LP) 30 LP

Workload (h) insgesamt 900 h

Dauer des Moduls 1 Semester
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Status des Moduls (P/WP) P

2 Profil

Zielsetzung des Moduls/Einbindung in das Curriculum

Dieses Modul schlief3t das Curriculum dieses Masters ab und fiihrt die Studierenden zum Verfassen
ihrer Abschlussarbeit. Das Ziel ist es, dass die Studierenden ihre eigene wissenschaftliche Arbeit
schriftlich wie auch miindlich présentieren kdnnen. Um diesen Prozess zu begleiten, belegen die
Studierenden ein Forschungskolloquium, das sie in dem Prozess des Verfassens und bei den
unterschiedlichen Hiirden einer wissenschaftlichen Arbeit unterstiitzt.

Lehrinhalte

Im Examenskolloquium diskutieren Lehrende und Lernende die Forschungsprojekte, die Studierende in
ihren Abschlussarbeiten verfolgen. Die Studierenden gewinnen so Einblicke in methodische
Herangehensweisen und Forschungstechniken. Sie lernen, die eigenen Forschungsinteressen zu
schéarfen und prasentieren mehrfach ihr eigenes Masterprojekt und die Fortschritte bei der Anfertigung
ihrer Arbeit. Sie reflektieren und diskutieren ebenfalls die theoretischen und methodischen
Herangehensweisen der Forschungsprojekte ihrer Kommilitoninnen und Kommilitonen.

Mit der Masterarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie sich mit dem Forschungsstand in ihrem
gewdhlten Thema vertraut machen, eine relevante Fragestellung entwickeln, diese eigenstdndig,
theoriegeleitet und mit wissenschaftlichen Methoden bearbeiten und die Ergebnisse ihrer
Untersuchung in angemessener schriftlicher Form prasentieren kénnen.

In der Disputation stellen die Studierenden unter Beweis, dass sie in der Lage sind, die in der
Masterarbeit niedergelegten Inhalte in geeigneter Form zu prasentieren und zur Diskussion zu stellen.
Dazu prasentieren sie ihre Arbeit und deren Ergebnisse zundchst in einer ca. 20-miniitigen Prasentation
und stellen sich anschlieBend den Fragen der Priifenden und des Plenums.

Lernergebnisse

Die Studierenden sind in der Lage, ein komplexes forschungs- oder anwendungsorientiertes
Masterprojekt eigenstdandig zu entwickeln, nach wissenschaftlichen Kriterien zu begriinden, zur
Diskussion zu stellen und in allen notwendigen Schritten durchzufiihren. Dazu geh6rt, den aktuellen
Stand theoretischer oder anwendungsorientierter Forschung in einem Gebiet der Politikwissenschaft in
klarer Weise zu recherchieren, zu selektieren und zusammenzufassen. Sie entwickeln auf Basis eines
passenden theoretischen Hintergrunds eine entsprechende Forschungsstrategie und wenden komplexe
Erhebungs- und Auswertungsmethoden zur Beantwortung ihrer Forschungsfrage.

Studierende konnen sich tiber Informationen, Ideen und Problemlésungen auf wissenschaftlichem
Niveau austauschen und sind befdhigt, die Ergebnisse ihres Forschungsprojekts vor Fachpublikum zu
verteidigen. Weitere vermittelte Schliisselqualifikationen des Mastermoduls sind Zeitmanagement,
Organisationskompetenz, analytische Fahigkeiten, Prasentationstechniken und
Problemlosungsfahigkeit.

3 Aufbau
Komponenten des Moduls
LV- LV- Status  |orkload ()
Nr. Kategorie Form Lehrveranstaltung (P/WP) Prasenzzeit | Selbst-
5 (h)/SWS | studium (h)
2 Ubung K Forschungskolloquium P 30h / 2SWS | 150h

Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

In jedem Semester werden mindestens sechs Examenskolloquien von den hauptamtlich Lehrenden
des Instituts fiir Politikwissenschaft angeboten. Die Studierenden belegen ein Examenskolloquium,
dessen Leiter bzw. Leiterin in der Regel auch Erstbetreuer*in der Masterarbeit ist und die Disputation
abnimmt. Das Thema der Masterarbeit wird in enger Absprache mit den Betreuer*innen frei gewahlt.
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4 Priifungskonzeption

Priifungsleistung(en)

Nr MAP/ Art Dauer/ ggf. .organisatorische Gewichtung
’ MTP Umfang Anbindung an LV Nr. Modulnote
Ca.
Masterarbeit (Bearbeitungszeitraum vier | 18.000 —
! MTP"| Monate) 20.000 80%
Worter
Mundliche Priifung: ca. 20 Minuten
2 MTP | Prasentation der Ergebnisse der 1h 20%
Masterarbeit, danach Priifungsgesprach
Studienleistung(en)
Dauer/ ggf. organisatorische

Nr. Art

Umfang Anbindung an LV Nr.
Die Lehrenden der Examenskolloquien konnen zu Beginn des
Semesters Studienleistungen festlegen. Moéglich sind:
Protokolle, Moderationen, Entwicklung eines Exposés fiir die
. - . (nebenste
1 Masterarbeit, Prasentationen des Forschungsstands, hend) 1
regelméaRige Berichte tiber Arbeitsfortschritte. Die
Studienleistungen sind zu Beginn des Kolloquiums in Anzahl,
Art und Dauer bzw. Umfang festzulegen.
Gewichtung der Modulnote fiir die Gesamtnote | 30/108
5 Kreditierung des Workloads (Zuordnung der LP)
Teilnahme
(Prasenz- bzw. Kontaktzeit) LV.r. 1 1P
Studienleistungen (und
Selbststudium) SLNr.1 > LP
Priifungsleistungen (und PLNT. 1 23LP
Selbststudium) PLNI. 2 1LP
Summe LP 30LP

Vergabe von Leistungspunkten

Der Workload des Moduls wird in Leistungspunkten abgebildet. Dabei ist zu beachten:

— Der Zeitpunkt der LP-Vergabe ist an die Kontakt- und Prasenzzeiten sowie an die Bewertung von
Studien- sowie Priifungsleistungen gebunden.

— Falls Selbststudiumszeiten vorgesehen sind, die nicht der Vorbereitungen von Priifungen dienen,
werden diese erst mit dem Bestehen der Priifungs- bzw. Studienleistung in LP kreditiert. Deshalb

werden diese LP der Priifungs- bzw. Studienleistung zugeordnet.

Die Leistungspunkte fiir das gesamte Modul werden vergeben, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. durch das Bestehen aller Priifungsleistungen und Studienleistungen
nachgewiesen wurde, dass die dem Modul zugeordneten Lernergebnisse erworben wurden.

6 Voraussetzungen

Modulbezogene
Teilnahmevoraussetzungen

angemeldet hat.

Zur Priifung kann zugelassen werden, wer bereits 60
Leistungspunkte erreicht hat und sich fiir die Studien- und
Priifungsleistungen von 30 weiteren Leistungspunkten bereits

Regelungen zur Anwesenheit

Die Anwesenheit im Examenskolloquium wird dringend empfohlen.




1246

7 Angebot des Moduls

Turnus/Taktung

Jedes Semester

Modulbeauftragte*r/FB

Prof. Dr. Antje Vetterlein Fachbereich 06 — Institut fir
Politikwissenschaft

8 Mobilitdt/Anerkennung

Verwendbarkeit in anderen
Studiengangen

Master Politikwissenschaft

Modultitel englisch

Master thesis

Modultitel franzosisch

Mémoire de Master

Englische Ubersetzung der Mo-

dulkomponenten aus Feld 3

LV Nr. 1: Master thesis

LV Nr. 2: Research colloquium

LV Nr. 3: Defense of Master thesis

9 Sonstiges

Das Modul ist nur zu studieren, wenn das zweite Studienjahr in Miinster absolviert wird.
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Studienprogramm im 3. und 4. Fachsemester (Option Sciences Po Lille)
Generelles zu den Modulen an Sciences Po Lille

Sciences Po Lille ist eine systemakkreditierte Institution, die die Programmstrukturen
eigenstdandig und in anderen Zeitrdumen als die Universitdit Miinster verdndern kann.
Gleichzeitig gibt es dort keine Modulbeschreibungen gemafl deutschen Vorgaben, weshalb hier
die generellen Inhalte beschrieben werden. Eine Darstellung der Kurse in Form einer
Modulbeschreibung gemaf der Rahmenvorgaben der Kultusministerkonferenz wird von der
Studienkoordination der Universitat Miinster daher auf der Webseite des Studiengangs
veroffentlicht und im Falle einer Veranderung der Liller Studieninhalte aktualisiert.

Wenn ein zweites Studienjahran Sciences Po Lille gewdhlt wird, besuchen die Studierenden das
M2-Programm an Sciences Po Lille. Sie erlangen dort 60 ECTS. Die Studierenden setzen ihr
Studium in der gewdhlten Spezialisierung fort, die bereits im 5. und 6. Fachsemester des
Bachelors Internationale und Europdische Governance studiert wurde. Wurde ein anderer
Bachelor studiert, ist die Spezialisierung Europdische Angelegenheiten zu wahlen. Es stehen zur
Zeit folgende Masterspezialisierungen zur Wahl:

o Offentliche Angelegenheiten (Affaires Publiques)

e Offentliche Angelegenheiten in Europa (Affaires Publiques Européennes)

e Kommunikation und Medien (Communication et Médias)

e Politik, Okologie und Nachhaltigkeit (Politique, Ecologie et Soutenabilité)

e Frieden, humanitdre Hilfe und Entwicklung (Paix, Action Humanitaire et Développement)

e Sicherheit und Risikomanagement (Stratégie, Intelligence économique et Gestion des

Risques)

e Analyse gegenwadrtiger Gesellschaften (Analyse des Sociétés Contemporaines)

e Philosophie, Politik und Wirtschaft (Philosophie, Politique et Economie)

e Trinken, Essen, Leben (Boire, Manger, Vivre)

e Governance von urbanen Rdumen (Gouvernance des Territoires Urbains)

e Management von Kultureinrichtungen (Management des Institutions Culturelles)

e Verantwortungsbewusste Unternehmensfiihrung (Management Responsable des

Entreprises)

e Digitale Gesellschaften (Sociétés Numériques)
Im 3. Fachsemester absolvieren die Studierenden ein Studienprogramm im Umfang von 30 ECTS.
Im 4. Fachsemester absolvieren die Studierenden in den meisten Spezialisierungen ein 6-
monatiges Praktikum im Umfang von 30 ECTS. In den Spezialisierungen Trinken, Essen, Leben
(Boire, Manger, Vivre), Governance von urbanen Raumen (Gouvernance des Territoires Urbains),
Management von Kultureinrichtungen (Management des Institutions Culturelles) und
Verantwortungsbewusste Unternehmensfiihrung (Management Responsable des Entreprises)
werden lber das Studienjahr hinweg parallel akademische und praktische Elemente integriert.
In der Spezialisierung Philosophie, Politik und Wirtschaft konzentrieren sich die Studierenden
das ganze Jahr auf akademische Veranstaltungen und Arbeiten. Die Spezialisierung Analyse
gegenwadrtiger Gesellschaften (Analyse des Sociétés Contemporaines) sieht im 3. und 4.
Fachsemester ein Jahr an einer Partnerhochschule vor (siehe Studienprogramm im 3. und 4.
Fachsemester an einer Partneruniversitdt von Sciences Po Lille). Die Regularien fiir Studium und
Priifungen werden den Studierenden zu Beginn des Studienjahres von Sciences Po Lille bekannt
gegeben. Die Durchschnittsnote des zweiten Studienjahres geht mit 55,55% in die Gesamtnote
ein.


https://www.uni-muenster.de/IfPol/international/lille.html
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In den Schwerpunkten und Spezialisierungen vermitteltes Wissen und erlangte Kompetenzen:
a) Schwerpunkt Offentliche Angelegenheiten

Die Spezialisierung Offentliche Angelegenheiten richtet sich an Studierende, die die Dynamiken
der offentlichen Ordnung in institutioneller sowie materieller Dimension ebenso verstehen
wollen, wie das Zusammenspiel privater und 6ffentlicher Akteure. Die Spezialisierung bietet eine
theoretische sowie operative Ausbildung, die es den Studierenden erméglicht alle notwendigen
Kenntnisse und Kompetenzen zu erlangen, die sie fiir ihre berufliche Laufbahn bendtigen,
insbesondere die Verwaltungslaufbahn.

b) Offentliche Angelegenheiten in Europa (Affaires Publiques Européennes)

Die Spezialisierung Offentliche Angelegenheiten in Europa bereitet die Studierenden auf
verschiedene Tatigkeitsfelder vor, die im Zusammenhang mit Europa bzw. der Europdischen
Union stehen. Eine wichtige Herausforderung der europdischen Einigung besteht nach wie vor
darin, den nationalen Rahmen zugunsten des Friedens und der Freiziigigkeit von Waren und
Personen zu iiberwinden. Die Bedeutung neuer internationaler Akteure (Interessengruppen,
NGOs, multinationale Unternehmen) beim Aufbau neuerinternationaler Regelungssysteme gerat
parallel dazu in den Blick. In dieser Spezialisierung wird der Vermittlung praktischer Fahigkeiten
viel Platz eingerdumt (Aufbau und Finanzierung von Projekten, Praxis der Interessenvertretung,
Auflenbeziehungen der EU, Rechtsstreitigkeiten...).

¢) Kommunikation und Medien (Communication et Médias)

Die Spezialisierung Kommunikation und Medien zielt darauf ab, die Studierenden fiir Berufe der
Kommunikation in der Privatwirtschaft (Unternehmen, Agenturen) oder im 6ffentlichen Sektor
(6ffentliche Institutionen, Verbdnde, Stiftungen) vorzubereiten. Die Studierenden werden hier
breitgefachert ausgebildet, sowohl im Hinblick auf die verschiedenen Tatigkeiten im
Kommunikationsbereich  (Beziehung zu den Medien, Offentlichkeitsarbeit, interne
Kommunikation, Veranstaltungskommunikation, digitale Kommunikation usw.), als auch im
Hinblick auf die verschiedenen Instrumente der Kommunikation (Mediatraining, PAO,
community management usw.). Die strategische Dimension des Berufsfelds Kommunikation
steht im Vordergrund: So wird den Studierenden theoretisches und methodisches
Grundlagenwissen zur Steuerung der Kommunikation einer Organisation vermittelt.

d) Politik, Okologie und Nachhaltigkeit (Politique, Ecologie et Soutenabilité)

Die Spezialisierung Politik, Okologie und Nachhaltigkeit bildet die Studierenden fiir eine
berufliche Laufbahn im Bereich der starken Nachhaltigkeit aus, sei es im institutionellen,
Verbands- oder Unternehmenssektor. Er vermittelt den Studierenden ein Spektrum an
theoretischen Kenntnissen zu 6kologischen Herausforderungen (politische Theorie, Soziologie,
Ethik, Wirtschaft, Geschichte), ebenso wie methodische Instrumente des Projektmanagements,
welche im flinften Jahrin konkreten Projekten mit externen Partnern angewendet werden kénnen.
Die Studierenden werden so dazu angeleitet die Umstdande kollektiver Entscheidungen
(Gemeinschafts- und Mitbestimmungslogiken) zu hinterfragen, ebenso wie ihre normativen
Zielsetzungen: Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit, Solidaritat, Effizienz usw. Mit einer starken
Fokussierung auf der Anwendung in unterschiedlichen Gebietskdrperschaften und
internationalisierter Lehre tragt die Ausbildung in dieser Spezialisierung zu einer differenzierten
Auseinandersetzung mit der dkologischen Dringlichkeit und der Post-Wachstumsgesellschaft
bei.

e) Frieden, humanitdre Hilfe und Entwicklung (Paix, Action Humanitaire et Développement)
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Die Spezialisierung Frieden, humanitare Hilfe und Entwicklung zielt daraufab, den Studierenden
theoretische und praktische Kenntnisse zu Herausforderungen der Konfliktpravention, der
Entwicklung und der Entwicklungszusammenarbeit an die Hand zu geben - verbunden mit
Wissen und Kompetenzen zur prazisen Analyse internationaler Fragestellungen. Ein besonderer
Fokus liegt auf der Gruppenarbeit und dem Aufbau des eigenen beruflichen Projekts, sowie dem
Austausch und der Diskussion mit Experten und Praktikern auf dem Gebiet der
Friedenskonsolidierung und Entwicklung. Die Spezialisierung vermittelt praktische Fahigkeiten
fiir die Arbeit in einem internationalen, europdischen oder multilateralen Umfeld.

f) Sicherheit und Risikomanagement (Stratégie, Intelligence économique et Gestion des
Risques)

Die Spezialisierung Sicherheit und Risikomanagement soll die Studierenden in die grofien
Herausforderungen der Verteidigungspolitik und der nationalen Sicherheit einfiihren. Hierzu
gehdren auch die Bereiche der Uberwachung, Nachrichtendienste und wirtschaftlichen
Lageeinschdtzung. Durch berufsqualifizierende Unterrichtseinheiten, die von Praktiker*innen
aus Wirtschaft und Industrie, Expert*innen aus dem europdischen Sektor und anerkannten
Forscher*innen durchgefiihrt werden, konnen sich die Studierenden theoretische und praktische
Kenntnisse im Bereich der angewandten Forschung (Erstellung von Strategiepapieren, Briefings)
aneignen. Dadurch entwickeln sie einen kritischen und zukunftsorientierten Blick auf
fachiibergreifende Problematiken und aufkommende strategische Herausforderungen auf
regionaler, transatlantischer und globaler Analyseebene.

g) Analyse gegenwdrtiger Gesellschaften (Analyse des Sociétés Contemporaines)

Die Spezialisierung Analyse gegenwadrtiger Gesellschaften befasst sich mit den wichtigsten
gesellschaftlichen Debatten auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene aus verschiedenen
Perspektiven der Human- und Sozialwissenschaften. Auf Basis von unterschiedlichen
theoretischen und methodischen Ansdtzen ist das Ziel, Kenntnisse zu vermitteln, um empirische
Sachverhalte der Gegenwart zu verstehen. Ein Schwerpunkt wird auf die empirische Erfassung
politischer, wirtschaftlicher und sozialer Sachverhalte gelegt. Die Zielsetzung dieser
Spezialisierung ist es, Studierende auf eine Lehr- und Forschungslaufbahn sowie auf alle
wirtschaftlichen, sozialen und politischen Analyseberufe vorzubereiten.

h) Philosophie, Politik und Wirtschaft (Philosophie, Politique et Economie)

Der Schwerpunkt Philosophie, Politik und Wirtschaft fiigt sich in die multidisziplindre Tradition
von Sciences Po Lille ein. Er soll einen Dialog zwischen den akademischen Disziplinen anstof3en,
der sich rund um politische und soziologische Ideengeschichte, 6konomische Theorie und
Uberschneidungspunkte zwischen Sozialwissenschaften und Literatur dreht. Die Zielsetzung
dieses Schwerpunktes besteht darin, den Studierenden vor dem Hintergrund aktueller
philosophier Kontroversen einen neuen Blick auf die Welt zu ermdglichen, um dadurch deren
Komplexitdt zu erfassen und sie daran zu erinnern, dass jedes Handeln durch selbst gewdhlte
kognitive und intellektuelle Rahmenbedingungen beeinflusst wird.

i) Trinken, Essen, Leben (Boire, Manger, Vivre)
Die Spezialisierung Trinken, Essen, Leben strebt eine Verbindung der Disziplinen von Kultur- und
Umweltwissenschaften und den internationalen Beziehungen an und betrachtet hierbei
Erndhrung als eine soziale Gegebenheit mit globalen Implikationen. Es werden Ansdtze aus den
Sozialwissenschaften mit der Betrachtung von Genusskulturen kombiniert, um den
wissenschaftlichen Umgang mit Erndhrung und kulturellen Identitdten zu vermitteln. So kénnen
die Studierenden ein berufliches Profil ausbauen, welches auf Bereiche des Gastronomie- und
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Hotelgewerbes, des Tourismus, der Landwirtschaft und des Weinbaus oder der Erndhrungs- und
Lebensmittelindustrie ausgerichtet ist.

j) Governance von urbanen Rdumen (Gouvernance des Territoires Urbains)

Der Schwerpunkt Governance von urbanen Rdumen ldsst die Studierenden die aktuelle
Transformation des staatlichen Handelns auf lokaler Ebene und die damit einhergehenden
Veranderungen in den dazugehdrigen Institutionen verstehen. Durch einen multidisziplindren
Ansatz erlangen die Studierenden Kenntnisse in unterschiedlichen Bereichen des &6ffentlichen
Handelns, u.a. Digital-, Kultur-, Gesundheits-, Sozial-, Sport- und Tourismuspolitik sowie
offentliche Planung und Steuerung. Ziel ist es, die Studierenden darauf vorzubereiten,
Schliisselrollen in der Umsetzung, Analyse und Bewertung stadtischer Politik einzunehmen.

k) Management von Kultureinrichtungen (Management des Institutions Culturelles)

Die Spezialisierung Management von Kultureinrichtungen bietet eine breitgefacherte
Ausbildung, die die Studierenden auf eine berufliche Zukunft als Manger*innen von Projekten
im kulturellen Bereich vorbereitet. Es werden Kenntnisse der Kulturpolitik und kulturellen
Praktiken, ebenso wie die Besonderheiten der verschiedenen kulturellen Sektoren vermittelt.
Dadurch erhalten die Studierenden ein Verstindnis der politischen, kiinstlerischen,
soziologischen, wirtschaftlichen, finanziellen, rechtlichen und internationalen
Herausforderungen.

) Verantwortungsbewusste Unternehmensfiihrung (Management Responsable des
Entreprises)

Die Spezialisierung Verantwortungsbewusste Unternehmensfiihrung vermittelt den
Studierenden alle notwendigen beruflichen Fahigkeiten und Fachwissen fiir eine Karriere im
Bereich sich iiberschneidender o&ffentlicher und privater Interessen: Stadtplanung,
Gesundheitswesen, IT-Wirtschaft, solidarische Wirtschafts- und Energiegenossenschaften auf
lokaler, nationaler und internationaler Ebene. So kénnen die Studierenden ein berufliches Profil
ausbauen, welches speziell auf offentliche Angelegenheiten, institutionelle Beziehungen,
allgemeine oder fachspezifische Politik- und Unternehmensberatung oder eine berufliche
Zukunft im Management im Bereich von Finanzen ausgerichtet ist.

m) Digitale Gesellschaften (Sociétés Numériques)

Die Spezialisierung Digitale Gesellschaften strebt eine Verbindung der Disziplinen Informatik-
und Politikwissenschaften an und betrachtet die grofen Problematiken, die mit der
Digitalisierung verbunden sind. Die Studierenden erlernen hierbei Kompetenzen in den
Bereichen Statistik und Informatik (Programmierung, Data Science, Machine Learning) sowie in
den Geistes- und Sozialwissenschaften (Soziologie und Wirtschaft der digitalen Welt, Recht der
personlichen Daten, Meinungsforschung), um sich mit digitalen Phdnomenen in ihrer ganzen
Komplexitdt auseinandersetzen zu kdnnen.

Studienprogramm im 3. und 4. Fachsemester an einer Partneruniversitdt von Sciences Po Lille
Studierende der Masterspezialisierung Analyse gegenwadrtiger Gesellschaften miissen, andere
Studierende konnen auf Antrag bei Sciences Po Lille das filinfte Jahr auch an
Partneruniversitdaten, wie z.B. der Johns Hopkins University in Bologna, verbringen. Die
Zulassung durch die jeweilige Partneruniversitat ist Voraussetzung fiir das dortige Studium. Die
an der Partneruniversitdt zu besuchenden Seminare zielen auf vertiefte Kenntnis fachlicher
Zusammenhdnge in subdisziplindren Schwerpunkten. Das Studienprogramm an der
Partneruniversitdt fordert das spezifische Fachwissen sowie die interkulturelle Kompetenz. Wird
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durch das Studium an der Partneruniversitdt ein zusatzlicher Abschluss (im Regelfall ein
Masterabschluss) erworben, beinhaltet das Studienprogramm geméafs Vereinbarung mit
Sciences Po Lille eine schriftliche Abschlussarbeit im Umfang von mindestens 15.000 Wortern,
die von einem*rHochschullehrerin von Sciences Po Lille und des Instituts fiir Politikwissenschaft
der Universitdt Miinster gemeinsam betreut wird. Sie muss auf Deutsch oder Franzdsisch verfasst
werden und eine Zusammenfassung von 4.500 bis 5.000 Wortern in der jeweils anderen Sprache
enthalten. In diesem Fall flieBt die an der Partneruniversitdt erreichte Note zu zwei Dritteln, die
Note der zusatzlichen Abschlussarbeit zu einem Drittel in die Note des zweiten Studienjahres
ein.

Wenn die Studierenden an der Ecole Supérieur du Journalisme fiir den angebotenen
Doppelabschluss von Sciences Po Lille zugelassen werden, werden die Noten des zweiten Jahres
dieses zweijahrigen Zusatzprogramms fiir die Notenberechnung des Masterabschlusses der
Universitdt Miinster genutzt. Fiir die Abschlussarbeit gilt dann §14 Abs. 3.



	Inhalt14
	Gesamt
	2024-05-13 Änderungsordnung Satzung der Studierendenschaft
	2024_05_21 1. ÄO der GSER-Ordnung von 2020_endg
	2024_05_21 Änderungsordnung MA European Studies_endg
	2024_05_21 PO MA IEG 2024_endg




